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Die alte Dominikanermission auf den Solorinseln
Von F Benno M Bıerm Aa I 17} Berlin

MIıt einem en.

111e beı 115 ast veErSeEeSSCHNE 1sSsion ist die alte portugıiesische quf
den kleinen Sunda Oder., W IC P einstmals nannte, en

OIlor Inseln In Deutschland berichtet daruüuber Heinrich Hahn*
der sıch dıe durftigen Mıtteilungen Henr 1LON- anschließt
und selbhst nıcht über das Jahrhundert hınausgeht. NC ocN
haben portugiesische Nd indısche Dominıkaner dort jange Zeıt mıiıt
heroischem UÜpfermut TOLZ vielfacher Gefahren und Schwierigkeıiten
den hl Glauben verkündet un schöne Krfolge Trzıelt Deshalb wırd
C Sgewl der Muühe wert einmal ihrer. Geschichte nachzugehen.Holländische Missionare un Geschichtsforscher haben dies bereits

mals versucht,. haben zunachst auf örtliche Tradıtiıonen und dıe
ländischen Quellen gestuützt CIM 11C der Aıssion entworfen,später
h dıe portugiesischenQuellen beıigezogen, daß Rouffaer uns

Orıgen Jahre lange Aufzählung der einschlägigen Literatur
konnte ©.

Vgl Hahn, Geschichte der kath Mıssionen 11 (Köln 1858) 436—438
Vgl HeNTION: Histoire generale des Missions catholiques 11

Paris 184  { 189 Henrion führt als Quellen an Nnu Du FAC S
des choses plus memorables . ,, Bordeaux 1610 unddı Monumenta

Dominicana von Vinec. oma 1675
Vgl Nederlandsch-Indie, Oud en NieuwV (den Haag1923) 204 SS

S Chronologie der Dominikanermissie Solor en Flores, vooral Poeloe-Ende 6—1  y Bibliographie Ver hne Ende- fort 111e gründlichebeit, der N beızufügen ist; auf Eınzelheiten werden WIL noch eingehen. Dielen werden aufgezählt un krıtisch besprochen. Die Hauptquellen sınd, un
gleichvorauszuschicken, folgende: a OJ P Lanı ade

(der eil Ethiopila Oriental), Evora 1609 Seh rläss icht
Angaben bıs 1608, soweıt Verfasser ortu erhielt.

War bis 1 Jan 160 (vgl Indien und
icht aufden Solor-Inseln). Bezü l1c che ach chten kommt Cr159 hthinaus. (Es werden die Blätte nıcht Seiten€es Buches

Fortsetzung‘ und manche Einzelheitenaus früherer Zeıt bietet unsnd der Historia de Domingos partıcolar do Reino Conquistasal die VO. Cacegas-Sousa begonnenwurde un diey 11 danach
tieren. Der  A war von u1s de Sousa (F 1632 geschrıeben, Vvon

da Encarnacao earbeıtet undwurde 1678 nachdessen ode %S  Mletzten Band verfaßte Lucas de Catharina 1740).leich mıt denersten dreı Bänden heraus 1767; WITF benutzt
_ Historia ıst leider minder zuverlässig. Alles artu q]

nsdı gefallen — ‚vielleicht habendıe vielen Zensoren hrerelangen dabei mitgewirkt. Das W underbare wırd all siar
vielen. Stellen ausgeschmückt. Um wichtiger sınd

ol 1SC Dokumente, die vielfach veröff ht wurden
1n ng biıeten. Sonst gab noch ü er dı ission der

ntio Ö verschiedene Beri ht eraus, die WITr
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Zunächst um hbesseren Verständnis CINISE WECN1ISEC orie über FEA HO
u n d F u In der langgestreckten el der Sunda Inseln folgen aut die
großen nseln Sumatra und ava nach (Osten hın ANE€E€ Anzahl kleinere Balı,
Lombok Sumbava Flores dann ZWEeI 9anz kleine Adonara und OlOrT, weıter
Lomblen Pandar Pandai) Ombalıl Alor) und südlıch Von den letzteren
che Tro Insel T1ımor Von dor Aus wıeder nach Westen lıiegen die
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kleineren Inseln Rotti, Savu und Sumba DIie zuletzt genannten Inseln
Flores Aan, hbesonders Flores, Adonara, OlOor un Timor der Scha
platz der Missionstätigkeit, Vo  — der WL sprechen en or selbst

Ya1st sich die unbedeutendste der genannten Inseln, aum U km lang, von
kahlen Felsgebirgen durchzogen, uniruchtbar, arım anl W asser un
ohne wichtige Erzeugnisse für den Handel Aber ZOg die Seeflahrer
e Ankerplätze Al der Nordküste. Von alters her fuhren die ch  in M
siıschen Dschunke 1mor, um ort das weiß Sandelholz
holen und ihrer Bahn olgten portug sischen Kaufleute Im Nos
erhebt sich aber 111 jenen Gewässern 3881 tarker Monsun, der die
Nordseıte Timors ankernden Schiffeauf den Strand wirit, dal}
anıderswo Schutz suchen mussen., Sie uhren alsonach olor, SIC 1n

Durchfahrt zwischen. Solor und Adonara sicher WaTren und VoNn WO
S1e Aprıl des folgenden Jahres mıiıt günstigem Wind zurückkehren konnten
sobıldete S1CJH auftf Solor schon irüh ıne Niederlassung der Portugiesen, und
konnte ecs nıcht 1Ur Uum polıtischen Stützpunkt, sondern insbesondere ZU

Mittelpunkt der Miıssıon auf den kleinen Sundainseln werden und diesen dı
Namenn
— E E E E E S E

Losabr nıcht benutzen konnten: Rouffaer 1635); 220 1665) In dem Berich
635 ıst auch die Relation M ı el e ] abgedruckt worden, die
se  eon Malakka A  a  ıu 28081 1 Dezember 1623 den Könıg einreichte. Di
findet sich auch Archıiıv der Propaganda wıeder 194 f 3 SsS,)
dor berdasDatum: Goa, N  A ehr 1635; vgl die Beschreibung bel ou
Das Archiv der paganda weıst noch ıne Reihe Dokumenten auf, die
Solormission betreffen, :aaber ist ar eingehenden Berichten. Ein sole
Bericht ıst noch.deron P der 115 kurz VOL 1630
Überblick über die Mıssıonen der P_Ort_t{gjäs_er_x “ bietet._un: auch über
schätzenswerte Nachrichten-bringt. 189 318—328 v

Bei Benutzung der verschiedenen Quellen ıst wohl beacht
Inseln vielftch mıit verschlıedenen Namenbezeichnet werden

n  A
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Die Q I gehören verschiıedenen Stämmen An, téilweiée

haben Malaien, teilweise Papuas das Übergewicht, vielfach haben S1Ee sich
vermischt. S1e stehen aut sehr nledriger Kulturstufe. Iie meısten Ekinwohner
waren. noch Heıden, die Ireudig das Christentum annahmen und nach
Priestern verlangten, aber eICHET Zeit,; als das Christentum eindrang,rıeben auch die M 1881 e eine rege Propaganda b Vielftfach
wurden auch die christlichen Niederlassungen Von den „maurıschen“” See-
räubern übertiallen. Diese erbitterte Feindschaft, die den Portugiesen 1m
rchipel überhaupt grohe Schwierigkeiten bereitete, hat der Solormission
ihren Sanz eigenen Charakter egeben, indem die Mıssionare CZWUNgCNH
Waren, sich und ihre Christen schützen.

Die einzelnen Bezirke unterstanden iıhren H die aul
Flores Atalaken oder Atakabel, : auf Olor dSangue de ate (Herzogsblut), Del
den Holländern Sengadgis genannt wurden. Ebenso WIe die sogenanntenKönige aul Timor hatten diese einen großen Einfluß qaut das gemeine Volk,daß Von ihrer Bekehrung Im allgemeinen dıe Bekehrung des Volkes ah-
hängig Die Atalaken VO  a} Flores zahlten Tribut den Önig von
Makassar, ühlten sıch aber 1m übrıigen völlig Irei und selbständig.Sechr schwer War CS die Insulaner Arbeit gewöOhnen, da die
Natur alles In reicher FKülle bot und für e notwendigen Arbeiten Tauen
und Sklaven sorgten.  ÄAlles Sinnen und Denken gıng aut rieg und W atien
Aus dem Kriege wurden 1a V heimgebracht. Auch Verbrechen wurden
statt mit dem ode mit Sklaverei bestrafit Nur die Verhexten wurden getötetund ihre Verwandten ebenfalls zu Sklaven gemacht. Mıt Sklaven wurde
zwıschen den Inseln und mıt den Portugiesen eın lebhafter iandel getrıeben,Was schweren Mißständen ührte und die 1ss1ıon schwer schädigte
uch Bima:;: Flores Servite, Larantuka (eigentlich NUur der östlıche eıl on
Ylore: WITr schreiben die Namen 1n der jetz gebräuchlichen Form, NUur wiıird
Sea des holländischen eingesetzt) auch Groß nde der Ilha Grande.

heißt auch Lamalla (‚ rema oder Karma, I1 | Nn Loboballa.Levoleba, Lamallarra; C 3 ıst nıcht das heutige Savu, sondern Kottl, während
das heutige avu Groß-Savu enannt wIrd. LES wıird namlıch bemerkt, daß Savu

legoas, Groß-Savu 25 legoas von Tımor entfernt sel, letzteres werde 2UT.
dieser größeren Entfernung sroß genannt Bei Andrada he1ißt Rottı Enda, un
er sagt, daß 21 Dörfer mıt je 4— 50 Seelen sıch dort fanden. Vgl dazu
Cacegas SS} annn auch Gacegas I1 279 S., ferner AndradaNr S6 ss un: Miguel Rangel,
nd tRelacao 194 f. 313 S besonders cap

Em Acosta berichtet ”aa © Historia rerum ın Oriente gestarum,Paris 1572 37 8.): Im Verlauf der Geschichte der Missıon zeıgt sıch das weıtere
Vordringen des Mohammedanismus. An dra d a berichtet auch 3927 1MmMJahre 1629, daß Sumbava ‚„ VOTr sıiehben Jahren“‘ mMohammedanisch geworden sel1.Wie das nördliıch gelegene Beich des Sumbanco auf Celebes 1m Jahre 1604 durch
dıe Sorglosigkeit des Bischofs Ol Malakka em Mohammedanismus verfiel,erzählt er 324 S.) S° berichtet: Anno Christi natı 1559 ires qualtluorvecacıti opplıdis Calecu et Bengala profecti Meschitam aurıco habere1am coeperant barbarosque multos eiusdem superst1ti1on1s infecerant labe dumChristiani desunt quı errantıbus rectum salutiıs AC veriıtatis iıter Oostendant Magnotamen labore Malacenses Soci (S J.) eiffecere ut Cacıtiorum prınceps 11S locıs
pelleretur in Indiam.

Ra el suchte durch e1INn Memorıale die Propaganda (S 189 M38) ine Intervention beim König VO  b Portugal veranlassen. Der Übelstand sel
um S! drückender, als die Holländer sich VO  w} dem schändlichen Treiben fern-
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Die erstie achrıcht ber das hrıstentum qauf en
Solorinseln bringt der Jesunt der 111} Briıefe
AUS Malakka VO Dezembher Trzahlt daß dıe Portugijesen
zweımal TE Einde eptember und Anfang Januar nach OlOor
fuhren., daß dort EINISE Portugiesen wohnten dıe CINISE Eıngeborene
ZU. Christentum bekehrt hätten Es ist dann aqauch noch Vo Ner
TEL Meilen weıten Insel die Rede., W O CIH3 SCWISSECET J0a0 Soarez mehr
qls 300 Eınwohner SA Christentum bekehrt 1abe, darunter en
adja mıt en Vornehmen Dıe Inseln verlangen nach Prilestern,
SONS TO der Mohammedanısmus einzudrıngen Ahnliches erzan
Emanuel Acosta Dieser weıter A daß CIM Kaufmann
quf OIlOr den K  T mı1ıt SCINEIN el und den Vornehmen getauft
habe Nachher SCI Cr gestorben der Önıg aber hnabe brieflich dıe
Jesuiten VO Malakka eingeladen herüberzukom men und weıl 1€eS
nıcht möglıch WT habe SEINEN Sohn Laurentius OTr  1ın geschıickt
damıt nachher der Lehrer e1liNer Untergebenen werden könnte FT
nenn ferner en Ort nach dem obıgen Bericht die 300 Eın-
wohner bekehrt wurden Es SeI dıe urbs Labonama G1 spricht
el von 200 STa VO  — 300 ekehrten A bringt dıe ach
e gekürzter orm während s r 1 dazu berichtet
Kınige Zeit spater wurden dıe Vater des OÖrdens des Dominıkus
dorthin geschickt, nd S1C haben den Weıinberg uns  €s Herrn gut
gebaut, daß s Jetz e1INe große Zahl VORN Christen dort gıbt Nähere
Angaben ber ihre Täatıgkeıt enlen auch hıer

An den genannten Missionsversuchen hatte schon C113 Domiıintı-
kaner Seinen AnteıilGaspar da ÜE P der nach e11 An-
kunfft ı 0431  >re 1548 den Konvent VO Malakka gründete und

VON da AUS nach Cambodjaund 1556nach Canton kam, berichtet
uns „Eın Bruder des hl Dominikus hat auf der Nnse Timor, woher
das Sandelholz kommt 5000 Dn Aa Chrısten gemacht und quf der Nnse

hıelten Das WAar übrıgens 11 rırtum Dıie Holländer schlossen sıch dem allge-
INnelınen Brauche wurde dem holländischen ertrage mıt den äupt-
lıngen VO. OlOr Vo 29 Jan 1646 cdiesen ZUT Bedingung gemacht daß S1IC jJahr-
ıch mıt ıhren Schiffen Zu den umlıegenden Inseln ausfahren mußten, unter
anderem Sklaven für dıe Kompagnıe heimzubringen Bıjydra gen LO{l
taal and volkenkunde VAan Nederlandsch n  1e, s’Graven-
hage 1907 (7/3), 462 Die Sklaverel, übrıgens milder Form, bestand Nıeder-
ländisch-Indien bıs 1907; vgl o Suchtelen, Endeh (Flores),
Weltevreden 1921,

Vgl Copla de algunas cartas de los Padres hermanos de la GCompamhla de
Jesus B  9 trad portug-., Barcelona 1562, (zıtiert be1 d e Le:
De Europeers den Maleıischen Archipel den genannten Bıjdragen 1880, 417)

C.
‘ M af{if e 1 J E Hıstoriarum Indicarum lıb _ Golonıjae 1590, 762

690
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Ende (Flores) gleichfalls viıele nd desgleichen haben andere Brudeır
desselben Ordens großen Erfolg qauf der NSse Panaraca quft Java  .. 11

Dieser Domiinıkaner qauf Tımor nd FKlores Anton1ı10
de 19avelro der irommen kaufmann als Schiffskaplan he
gleıtete. Seiıne Tätıgkeıt 1e] nach J0o0a0 dos Santos dıe Zeıt C  €  als
Gaspar da (ruz nach China S1nN$S, qalso 15  en 56 ach SCIHN Rück
kehr berichtete dem ersten Bischof VON ala  a, orge de

Luz (  FA  )5 uüber SsSCIIHEC schönen Krfolge und gew1b
aqauch ber dıe Gefahr des vordringenden Mohammedanısmus. DDes
halb trug dieser dem Priıor VON Malakka auf sıch. der jel-
versprechenden Mission anzunehmen *®

So sandte denn der Prior Ferdinand A Marıa ahre
1562 den Antonıo da (} mıt S1imao das Chagas und em
Laienbruder Fr Ale1xo nach den fernen Inseln In OIlOT egten dıe

hiffe an und dıe Besatzungbaute sıch z008! „ande Baumhütten
esgleichentaten die Patres, dıe aqauch 1US Holzpfählen nd eflecht

Kirchlein herrichteten und csSs mıt Dache Palmblättern
kten Aber sS1e schautenschon. weıt hutze

ue Klösterle eıne isadenzaun ONgriffe S16 mdas
Palmstämmen, dıe S1e AUuUSs den Bergenholten. Dann begannen S1C mıt.
er apostolischen Arbeıt und konnten schon a CIN1ISE Kı der als

stlıingsfrucht dıe Kırche aufnehmen. Zwel Jahre arbeiteten s 1

auf der nsel, als eiNe€ mohammedanischer Javaner heran-
ahtend die Patres sıch plot umgeben

rsorge SeCW S1eahen. Da zeigte sıch, WI1IE gut re

Tratado eIn Yyu«e S! contam > COUSaS de 1na (Evora 1569} Lisboa
829°, ‚_ Panaraca ıst Panarucan auf Ost-Java, damals C111 bedeutender
andelsplatz, WO dıe Timorfahrer OIl Malakka gewöhnlich anlegten. Von er
tigkeıt der Dominıkaner aselbs iıst sonst nichts bekannt.
12 Santos 1, 318a 1 GCacegas11 82
14 Santos l und danach Ro fa be 561

ch T bekannt, berQ  Aa I1 287 berichte de
stimmten überein, daß © 61 ge Der ateinische rıginal-

Fernando de/S Maria des ) {u sische Übersetzung beı yantos
recht unsgeNnau ausgefallen ist)sagt Apudincolas insularum Pa-

de Solor de Ende, ad quas resıidens o alaquae, Omını 62
estinavi fratres, fidel1ium populus ita maxiıma numerositate ad-

1am excesserıit intinctorum Nnumerus cCompulum quinquaginta millıum .
aed Hıst (Romae 1901 150 Aus dem Originaltext

uch, daß die Nachricht für 1569 buchen ist, nıcht für 1567
Die der ersten drei Missionare (Santos-Cacegas sagen: Antonio
e 3t rn finden ch bei Encarnacao. 163  Q,  A 16a (Rouffaer 205)

Antonı1o0s auch genanntbei 1INC Fontana P 9
M OInNa 1675 ad 1590, 555 1€e€ Angaben Fontanas
S1 meldet den Anfang der Solormission

chtet hes Il SAaCTO Diıarıo Domenicano 1, Neapolı
ben aADC, den. L7 Februar 1590

Nn. ZUung de 10 dur: früher bekehrte
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teıdıgten sıiıch 1111 Veır C1IN a88ı en WENISCN bereıts SCWONNECENEN T1stien
hınter iıhren Palısaden. Zum Glück am gerade königlich--portu-
_ glesische Galeere qauf der Fahrt nach den Molukken vorbel, dıe mıt

ihren Kkanonenschüssen dıe bösen aste verscheuchte. Diese tast
wunderbare Rettung Lrug qaußerordentlich Ansehen der Missıo-

bel, und CINISE Mohammedaner. un Heıiıden bekehrten sıch mıiıt
ihren en Famılıen, insbesondere der Häuptling mıt verschie-
denen Vornehmen. Der Vorfall aber brachte die Missionare quf den
Gedanken, laß es nıcht recht SeI1, sich in solchen Gefahren diesen

_ weıt entlegenen. Gewässern auf glückliche Fügungen oder Zufälle
verlassen. Weshalb Sollten IC für dıe Sicherung des aubens

Kdu fen, andere für dıie Sicherheit des Handels ten?Um
fest Halt ZU bıeten und SIC SCSEC weıtere Ang ä

zen, baute Antonioda z auf e
stir de TEe 1566C1NC regelrechte estu

mıt fünf festen Bollwerken, WIieE S1IC amals 111 denportuglesischen
Kolonien errichtet wurden. Auf der Festung befand ch die Woh
NUNsS der Missıonare, die Kırche A IJ Frau der Mı und
C1NEeINL der Bollwerke dıe Wohnungdes Festungshauptmanns m
freiem Ausgang nach draußen ter dem Schutze der Festungsıe delte sıch gleich ZUFL rechtenSel östlich) Tro Anzah
Portugiesen AN, dıe sich vielfach mıiıt eingeborenen Frauen Aheirateten. Santos spricht (gegen 1600 VOLL C1INer Gemeinde der
wärtigen VO 2000 Seelen. Zur Linken (westlich) wohnten cdıe Ein
geborenen etwa 1000 elen mı7 ihrem ‚apıtano. Beide Ortsecl
ııldeten ge Pf 1l1en Die FEingeborenen en

Kirche, die de Nnes em Täu
Anton1o0EeISC p S

NaTre, dıe mıtgebrach I WUr:
sandte ach den Nachbar esonders
Flores, cht Gemeinden gegründet werden konnten, insbesonder
Lewonama, WO schon CHrıisten vorfinden mu  Crund
der Name des Kirchenpatrons St Laurentius die Vorgeschicerinnert. SO mehrte sıch. SCINeEe Gemeinde, und bereıts 1569 kon
Ferdinand Marıa VOoO J 000 Getauften ach Rom berichte
Die angegebene Zahl erscheint an den späatermitgeteilten Za

ohl ZU SToß WeNnNn auch der Geschichtschreiber In
für das 1 Jahrhundert, Diogo de Couto, be1ı der Besch

eB a:s II283 S5S. Ruinenes Forts finden sich heut
der Nähe des K n$SS Lawa n an der Nordküste von Solor.Vgschreibung von hmann seinem Reisebericht von 1888—188Tijdschrift Ne derlandsch Aardrijkskundig Genotschap II 267
lten Abbildungen uffaer 141und 204

16Vgl den extAnm
itschrift für Missionswissen hait Jahrgang C
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der Erbschaft Phılıpps 1 für 1580 eiIiNe och größere Zahl VO

Chrısten, ber 000 angıbt 17{

Eın besonders schöner Erfolg WLr dıe Bekehrung der kleinen
Nse der uste VO  j Flores heute u genannt
Diese Insel W ar Sanz uUunITucC  ar., aber dadurch wurden ihre zahl
reichen Bewohner quf 4as Meer nd 7, den umlıegenden nseln hın
getrieben, SIC qls geschickte andler ihren Lebensunterhalt Vel-

dıenten Infolge dıeser Beschäftigung zeichneten S1C sıch durch
höhere Bıldung AUS S1e nahmen dıe Missıonare freundlıch quf I)a
überfielen ages mohammedanısche Javaner das Fiıland ETHNNOT-
deten nd raubten, W ıhnen 111 dıe Hände fiel dıe übrıggebliebenen
aber Zersireuten sıch en gegenüberlıegenden Ortschaften al der
kKuste VO Flores Von dort ührte S1IC 28 1 che aut dıe
heimatlıche Insel zuruck indem ihnen versprach ihnen Zzu

chutze Festung bauen, dıe C1IM3N Portugıese befehlıgen sollte
Zur Bedingung machte daß SIC sıch taufen lassen sSsoilten Das

Werk wurde ähnlich WI1IeE die Festung von OIlOr ausgeführt, aber
STOß, daß die gesamte Bevölkerung 1111 der Gefahr Platz finden
konnte. eTro de arvalhaes AaUus Evora wurde qls auptmann ı11-

gesetzt Es CI daß die S Insel mıt eLiwa T Einwohnern
für das Christentum SeWONNEN wurde Tatsächlich ist aber

undQuellen 1LLUTFL VOoO  — den TEI Ortschaften umba, Sarabo  T he derCurolallas dıe Rede, die sämtlich ahe beieinander 11 der
terFestung Jagen, ebenso wahrscheinlich auch Baraaıl, vondem

noch die Rede SCIMN wird. Die übrıgen Bewohner der Insel wWAaTeEnN

jedenfalls ı11 späaterer Zeıt Mohammedaner **
Nach und nach ZOS dıe Dominikanermission 1MNMeEeTr weıtere

T' s () daß Al der kuste Flores, VO Marı beı 1onggo
15 nach der Ustspitze hın keın aIien mehr WAarT, 1n dem nıcht
hlreiche Christen gegeben hätte *®

Für dıe eıt VOLr dem Begınn der uns ekannten Abfallbewegung
8) bıetet 115 Joa0 dos Santos Liste 18 Stationen. Beı

TEl weıß Cr den Namen nıcht,. be1ı mehreren dıe Seelenzahl. W iır
die Liste jer wieder mıt den Ergänzungen, dıe 15 Sousa dazu

bı DıieErgänzungen sSınd a1t bezeichnet

Barros de outo, da Asıa decada Ä, (Lisboa 1788 51s
VglGacegas I88| 2875 uiınen der Festung finden sich eule noch

er äahe onMatı Numba an der Westkuste ulu Ende Im Jahre 1916/17
wurden daselbstAusgrabungen vorgenommen, uber deren Resultate M

chte Artiıkel De Rume an het oud-portugeesche fort
Poetau Endeh (Zuid-Flores), Nederlandsch Indie OQud Nieuw 111 (den

Haag 1923) berichtet. dort den Grundriß (in Gestalt gleichschenk-
1SCN Dreiecks, Ca 5 reıt, lang) un viele Abbiıldungen.

GCacegas LIT 285
Zur Identifizierung der Missionsstationen vgl den Artıkel VO:  >

Rou  Qer: Naschrift vVer het oud-portugeesche fort Poeloe
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SeelenAuf OIl0OT
Nossa Senhora da Piedade 1ür die Portugiesen und Mischlinge aut
der Festung 2000

‚J0Ä0 aplısta Tür die Kingeborenen awajong
040 Evangelista Lamakera (Lamaquera) 2000
adre de Deos 5 da Guno  b aul dem erge bei der Festung 1000

Casa da Misericordla
Auf Adonara

Lamahalla amalla 2000
1300Spiriıtu anto, Karmaing (Carma, Crema)

Aufi KFlores
Lourenco, Lewo Nama (Lavunana,Lavunama) . 1000

1000Senhora, Larantuka
Senhora da KsSperanza, W aibalun (Bayballo) mehr als 1000

11 Lucia, 1Ka 1000
12 1000Paga Pagua) 397 39

13 Senhora da Assumpcäo, ewa Queva) wenige Tisten
14 Pedro Mart., Lena . viele T1isten
15 Oomingos der Festung um.

Ma Magdalena, Sara HOTO (Charaboro) 8000
17 Catharina de ena Curolallas mnn — aul Pulu nde

*18 Senhora da Boa Viagem on der Nordküste

Insgesamt zahlen also Santos nd Sousa 300 rısten, daß
miıt en fehlenden Angaben qauf etwa 25 01018 Chriısten SanNzen

kommen durften SOUSa : gıbt S0000 für um und mehr als
000 für dıe übrigen Stationen *!

Was en Missionaren orge bereıtete. NAaT ihre eIigeNeE geringe
Zahl und der Mangel Al Geld Deshalb wandte sich Anton1o 112 en
Vikar der indischen Kongregatıon des Ordens, der be1 der Kegierung
und vielleicht auch in ortugal un! Rom weiıtere CAT1TLie tat
Daraufhin wurden wenıgstens der Regierung für jeden Vigarlıo
120 GCruzados A jJährlic ausgeworfen ““ Vielleich sınd auf diese
Schritte hın dıe Bestimmungen des Ördensgenerals u
ta 113 ETSANSECNH, dıe den Akten des Generalkapıtels 1580 AHi-

gehängt sınd Es wurde dort angeordnet,; daß jährlic wen1ıgstens
Keliıgiosen nach en Solorinseln abgeschickt werden SO  en

Dazu wurde aber en Missionaren die sonderbare Freiheit gegeben,
Ende; en de Dominikaner Solor-Flores Miıssıie, D (zu dem Artıkel VO.
van Suchtelen) 121 SS5. 141 S besonders 142 5. Karte 109

Vgl Sa NA O ST 34 a—V; Cacegas 111 256 s In C1N€eMmM aAaNONYyIMEN Be-
richte be1i Encarnacao 1635 heißt C: daß bıs 1675 27 Missionsstationen g -
grundet wurden, dıe, abgesehen von den genannten TtienN, auf Timor, Crove,
Java, Bima (bei Encarnacao heißt ıma und Äakassar. gelegen hnhätten (Die-

Auf Grundselhben Angaben bei Fontana ad aAll,. 1580 un 90, 544 und 555)
dieser Angaben lassen sıch beı dem Verschweigsystem der Chronısten vielleicht
doch dle Lahlenangaben Fernando Marıa und Couto  , rechtfertigen

* Cruzado 1.20 Goldmark Iso 216 Mk 2 Gacegas II 286
MOPH 2929

2*
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9 Biermann Die alte Jomınıkanermission qauf den nsel

ach vierJähriger Arbeıt 111 der 1ssıon de lıcentia VICATUL de Malacha
ach alakka oder ach Indıen zurückzukehren, Erlaubnıis,
VONn der ew1 viıele keinen Gebrauc gemacht haben Be1l

Anzahl VOoO  b Miıssıonaren konnte cdıe 1ssıon nıcht bestehen
geschweıge denn sıiıch wesentlich qusbreıten Deshalb ran 1112 anre
1585 noch einmal C1in Hılferuf des Bischofs VO Malakka nach Lissa-
on Daß es en Domminıkanern 41} ireudıgem I1dealısmus nıicht fehlte
zeıgte der KErfolg Am D Dezember wurde der TIe 1112 Kloster
L1ıssabon verlesen, gleich meldeien sich D Patres. dıe A nachsten
Tage dıe Fahrtgelegenheıt benutzten und nach Indıen abreısten.
uch anderen portugiesischen östern wurde der T1e verlesen.
nd uhren bel der nächsten Gelegenheı weıtere 18 Patres ach
Indıen, Ul.  = In der Mıssion auf en SolorinselnZ wırken, unter ihnen
auch der späatere 1SCHO VO  — Macao, Joa0 da Pıedad nd O20

nt d der uls VO  —_ diesen Fahrten berichtet. Die ersten un
gelangten nach olor, während die anderen leider unter dıe
nderen notleidenden Missıonen des ÖOrdens verteılt wurden

Größere Sorge noch als der Personalmangel bereıte en Mis
S10NAaren der zunehmende Druck seıten der Mohammedane

W Odie en Portugiesen WI1e den Christen chaden zufügten,
konnten, nd die unzufrıedenen FKlemente on ‚der

eundschaft derPortugiesenund VOGlau Ilußte
des Heidentums beuch viıel Martyrerblut den dür

TuUuch3hten VonenMissionaren fielen Anton1o Pastana 1565), P.Al
aTO, Gasparde Sa u Manuel de Lambuao 1601) als pferdes
aurenhasses. Sımas das Montanhas unrie cdıe Chrısten von Lama-

halla miıt dem Kreuz der Hand den Mauren VON ron un
tarbOn ihren Lanzen durchbohrt 1581). Lamahalla scheidet damıt

der €el. der Christengemeinden aus Weiter werd ch aqals
artyrer aufgeführt Franz Calassa der VOI en ch

poballa getotet wurde 1598 assenwollte, nach
HNer ResidenzLewo Nama uüberzusied In Diögo do Rosarıo un

von Corre en Kıngeborenenea4s Reynol, dıe 1 Hafen
hlagen wurden, Paul de Mezquıita, der als erstes pfer der fana

Holländer STAr Keiner aber fiel ıin dieser SANZEN eıt eiNeIn

Opfer, die Missionare Sanz besonderen
Ltes erblickten Infolge der Ausbreitunges MohammedaSC

das Christentumwesentlich zurück. Einzelne akt
icht überliefert. qußer dem Abfallvon Lamahalla

Cace 290 5Santos 32 88.} Les Miıssıons
dans V’E e-Orient (Lyon-Parıs 1865) 106 Dıe Angabe der

szahlen stützt S1' uf Fo na
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Die Portugiesen aber wehrten sıch und reızten dıe Bevölkerung och
LAmehr durch blutige Rachezüge ““

Im Jahre 1598 erhob sıch eIh3 Desonders schwerer tUurm Uüber
cie olo S10 Von alters her bestanden qauf Solor nd Ado-
ara dıe beıden aufs qußerste verfeindeten Partei:en der Damonaras,
dıe en Portugıesen W I6 dem Christentum muiıt SanNnzemnmı Herzen
ergeben ?und der Pagıinaras, dıe unzufrııeden WaTich und auch
als Christen dem Mohammedanismus Dazu kamenzuneıgten.
schwere Mißstä de OIl seıten der portugiesischen Besatzung, dıe dıie
Eingeborenen Äußersten reizten. Die „Festung des Glaubens  6
War ZUTrC gburg geworden. Antonio da Encarnacao durfte das
wohl 1 111 Portugal rengenZensur nıcht ffen schreiben

la VOTr in Unterredu wısche Haupt
Wor er ausführlich 1ed g1ıb OI Sie

ehTL aben,und . deren Vorwürfe CLr keiner W eeıse ZU en

räften sucht. Besonders druckten cdie arbeitscheuen Eingeborenen
die harten Frondıienste, indem SI eZWUNSECN wurden, unter mıl
tärıscher UuIs1ıcC. diıe chıffe ZU ziıehen uıund he1l den Bauarbeiten
helfen, ohne daß SIC dafür en geringsten Lohn erhalten hätten. De:
ersie NSC  ag 4A1l St -.LaurenHhus-Tage, he1i dem dıe Patres und
Portugiesen 11 der Kırche VONLewo Nama beı der Feıier des Pa

nıedergemacht werden sollten, wurde durch dieTre
ortigen Häuptlings vereıtelt Aber CIH NEUETr nschlag 28 us
glückte besser. In rel großen Gruppen kamen die Verschw
untier harmlosenVorwand ZU herbe1 Dann ogen
plötzlich ihr ffen heraus u drangen 1 die st
1hı erstesOpfer War Pf rın 19801 KI ste
Br Belchior:;: die Patr glück che cht dah Da
warf 1a7 sich auf die Laien, und diejenigen die dıe hohe
Festungsmauern hinabsprangen, kamen miıt dem Leben davon. Der
Festungshauptmann Anton1o0 AAndrıa seINne Wohnung quße
halb der Festung SCHOMUMEN und Wr besonders SCHuU  19 a iıhrem
Fall Jetzt sammelte die Seinen. Durch verborgene Pforte
drang. mitten indie Festung EeIN und warf en eın wieder hinau
Aber schon brannten die Holzhäuser der Ortschaft un der Sturm

ind irug die Flammen herüber Auch die Dächer der Festungs
gebäude loderten aufBesonders wuteten die Aufständischen i1881 de
Kirchen. Sıe entweihten dıe Altäre, dıe Gewänder und. Iran
AusSs en Gefäßen. Es Wrein traurıger Anbliıck für die Mission
die VON der Festungsmauer C  > ihr ganzesWerk ıJ1 Trümmer S
sahen. Aber es nicht alles verloren. Kınıige VO en Chrı
zeigten sichalswahre elden So NGreıs, Cosmo Romeiro,

n. A, Asıa Portuguesa 111 (Li‘sbpa 1675
u}  u}
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em Haupträdelsführer Dom 10 vornıe daß CI Unschu  }  e für
den schuldıgen Festungshauptmann bußen Iqsse nd de1r für
Freimut freudig en 10d SINS, der Ortsvorsteher des abge-
fallenen Lamakera, JuUunNSe Semiıinarısten 3888  S dem qutf der
Frestung errichteten Semıminar dıe ınier den gräßlıchsten Martern
standhaft blıeben Ja dıe meısten T1ıstien blieben dem qauben
TEeuU 1e1le Waliliel 111 dıe schützenden (l].d€l en  ohen

Der Aufstand War aber mıt JEHNCHN blutıgen JTage nıcht beendet
ahnren dıe Festung elager wurde uhren diıe Aufständischen
nach Timor WO SIEC nır Laıst und Gewalt CINI1ISE Schiffe 11} ıhre Gewalft
brachten Dann S  s SC die Christengemeimnden qauf Flores [Die

ıhr Vıkar Joa0Kırche VO  aD W aıbalun wurde nıedergebrannt
I Travassos qauf der Flucht ZU Lucuraya erschlagen. Auch VON Laran-
tuka und Lewo ama mußten dıe ıkare flıehen Endlich 1111 D
des folgenden ahres 1599 kamen chıffe VON Malakka mM1 deren
Hiılfe Lamakera quf olor, der Hauptsitz der Aufständischen zerstor
und ausgeplündert wurde Dıie gewaltige Zahl der Schiffe uüber
To und kleine dıe sich an der Unternehmung beteiligten, nahm
en Aufrührern en  3C den ıl Aber der Schaden FÜr cCie 1ssıon
d eln gewaltıger, denn dıe ufiruhrer WL  N Mohammedanıis-
]1US übergegangen und auf 1LELLIMNET für 9s Christentum verloren.
Christlich 1eDen dıe Dörfer be1l der estun auf Solor nd
(arma all der gegenüberliegenden Kuste VON Adonara Wıe Sroß der
erius WAar, äaßt siıch nıcht feststellen

Im anre 1601 kam sAuf glühte die rregung fort
uf Pulu Ende zwıschen Numba und den Berghbewohnern Zu ord
und Brand aber dem alten S1mao das Chagas gelang es och C11-

mal dıe Atalaken Zzu beruhigen chliımmeres geschah nächsten
Te Der Atalake Marı Am A - 1ra (‘) Amequira), wollte sich ZUI

Herrn VON Flores nd OlOr aufwerfen undega sichzu dem Öönıg
VO Makassar * un ıhm seıne Dienste anzubieten un SCcINEC

Zu erbıtten. Er bot ıhm einen jährlichen Tribut VO 100 Sklaven uınd
eEiINer bestimmten enge Gold Al und versprach ıhm Flores und

olor Z unterwerfen. So wurden iıhm Schifte mı mehr als 3000
Kriegern hbereıtgestellt, miıt denen er dıe Festungen bezwıngen
hoffte Dıe Flotte befehligte e1IN abgefallener Christ 1  ALLNLENS Dom
02 In Solor W a aber gerade die Mannschaft e1iNes großen geschei-

terten Molukkenfahrers angekommen, daß Dom J0240 den Angrıiff
nicht Wa: un weıter ach Flores fuhr In Sıkka verlangte dıe

Gacegas 111 292 ss.; SamM OSI 34935
Mohammedaner29 achCacegas WAar der König VO  — Makassar

145 Anm bestreitet das ber auch Andrada berichte wie der
„Kaiser von Makassar“ bereıts 1604 Mohammedaner geworden sel 189 f
324 M
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Ausliıeferung des Vıkars, dıe ıhm qaber verweigert wurde Eıs kam
Z Kampfe Del dem dıe aneı sıch tapfer schlugen 111 ihren
Seelenhırten verteıdigen Der ein mußte 100 Tote zurücklassen
während SIC selber UT SeETINSE erliustie hatten In Paga verlangte
040 LLUF Kontribution dıe ıhm gleich gegeben wurde, 1n Marı
hetrat Jeronymo Mascarenhas., der ar des nahen Lena.
SC  1 ohne VO dem Vorgefallenen Zu 030 erklärte,
rıeg richte sıch SCHCH Ende., ET wolle die Festung nehmen nd as
Christentum ausrotten, en Portugiesen wolle er nıchts antun; der
Pater mOöge nach Lena zuruüuckkehren. Dieser aber hatte nıchts
Eiılıgeres ZUuU tun, als dıe Patres ı1 +nde WAarDnel und vorzubereıten.
Als Gesandter VOIN Ende kam Cr direkt S 030 zurück, während
andere Boten VOIN OIlOr Hılfe herbeiriefen Jeronymo gerade

15 M

heı Joao, als dıesem dıe Nachricht gebrac wurde daß Z W E1 Schiffe S

OIlOr gekommen SCIEN und ON e1INeN chıll!en fort-
Sge hätten. In e1lNerTr Wut 1eß er Jeronymo miıt Be
gleiter toten. Seıin Angrıuff qauf Ende mıßglückte Er hatte geglaubt, .
die ewohner qalle auf C111l Seıite D aben, SIE ecIlCcIl „.Anrısten Ur

Aaus wang Aber chese standen TeUuU Z ihren Miıssionaren, und
mu ßte Gr mıiıt chande bedeck nach Makassar zurückkehren, nach-
em CL uüber S00 Mann verloren hatte *

Im Te 1605 Oder raten auf Pulu nde Ere1ignisse CHM,
ber deren Verlauf DUr sehr bekannt ıst, denen dıe Domuinı-
kanerquellen überhaupt nıchts anderes berichten, qals daß da an

bıs ZUL Viısıtation des J0240 das Chagas keine Missıionare mehr auf der
Insel waren ® Die Nachricht des holländiıschen Komman-
danten der eiden besagt, da die Portugiesen acht Jahren
1606) VON den Einwohnern vertrieben worden sejen * —_ Wahrschein-
ıch hat dıe mohammedanische Propaganda dort weıter sıch se
grılfen, vielleich auch, da dıe Mohammedaner sich für die Vor-
kämpfer der Freihelt hıelten, >  CNn pa zwischen den

Schon 1602Einwohnern der Ohristliıchen Pfarreı:en. hervorgerufen
hatten nıcht alleın dıe mohammedanıschen Bergbewohner, sondern
auch die Numbas, zunächst die Bewohner VON Numba qaber ohl eInNn-

SC  1e  iıch der anderen ' christlichen Dörfer, die Patres EedTrO
Vielleicht hatten sıch die Gewalttätigkeıten des Festungskomman-
danten WI1Ie quf 50107 wıederhaolt und äahnlıiche Folgen dort 1112

30 Cacegas Ul 300 S50 San LOS.E 3A19 Vgl aUC Tıele, Bouw-
toffen OOT de geschiedenis der Nederlanders den Maleıschen Archipel
(s’Gravenhage 1886 23 un den Art desselben Verfassers „De Europeers den
Maleıschen Archipel“ den erwähnten Bıjdragen 1886, DA

Gacegas 111 a15
Brief VOLr Maı 1614 beı E C Bouwstoffen S55
GCacegas 111 3l
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TEe 1598 nach sıch SCZOSCH Im übrıgen bhlıehben dıe ((ememden
um und Saraboro christlich während (‚urolalla tfortan nıcht
mehr genannt wırd DDas veist wıede ıuf die Spaltung hın heı der
vielleicht dıe Curolallas quf der Seıite der Portugiesenfeinde €
standen aben, vielleicht Inı en VO den Domminıkanern
nıcht erwähnten Einwohnern VO Baraaıl, dıe sicher Chrısten SC
WEsSEeC sind

SO Wr die Missıon ı ständıgem ückgang egriffen. Nach und
nach mußten, WIC scheint, fast qlle Stathonen :  4an der Sudküste VO
Flores aufgegeben werden

Zu diıesen Schwierigkeiten kamen och Erei1gn1sse, die geeigne!
WAarel), en Tisten W IC den Miıssıonaren qallen Mult nehmen. Von
den Portugiesen 4US em europäischen Gewürzhandel verdrängt,
hatten dıe Holländer ıIn Ostindien selbst festen Fuß gefaßt. Im
N] 1596 kam als Erster Cornelıis Houtmann nach Java. Im ahre
600 wurde durch ephan Vall der Hagen quf den Molu  ken der

te Bündnisvertrag abgeschlossen. Bıis 1602 wurdederholländısche
ndel berden Archipel der Sundainseln, uberdıe Molukken nd

TeilVO Hinterindien _ ausgebreitet, un €  ım März 602
wurde die Vereinigte Ostindische Handelsgesellschaft gegrundet. Mıt
Hilfe C1Ner StTeis wachsenden Seemacht: und der unzufriedenen Mo
hammedaner wurde ortuga inIndien Schritt ur Schritt

ückgedrängt. Die sıchSO gefährliche Fahrt ZzZUuen ernen
seln wurde 1INEeT schwaieriger und gefährlicher. Die Holländer
gen oft mıt großer Härte gegen die Portugiesen * VOT, die ihnen 1

Tzäahlt hier (128u. 146) e1INe WENI1S glaubwürdıge Geschichte.
ch sollen die Numbas unter der Führung Dom (Cosmos. die 'ortugjıesen

der Missionare ausgetrieben haben und dennoch gute Katholiken DC-
sein! EIf Jahrespäter noch kannten SI6 die christliche hre und die

Llichen Gebete, und auch über ihre sıttlıche Führung wa iger Zu klagen
derswo. Cacegas 188| 315 Solche „gut Katholiken“ ı in eın Ding der Un-
hkeıt Diıie Mohammedanermitden schlechten sSpä er bständigen Katho-
ewannen die Oberhand nd vertrieben. die Patres, Was die Numbas nıcht

dern konnten, SIEC Sıka herUrc. Dom. Cosmo Unterstützung
elten, und konnten S1Ie 1 ungeheuchelter Freude 1617 die Patres wieder

Vgl unten
S U} IL308 sind die Ereignisse der Folgezeit sehr schlecht

halten. Alles Unheil wird ut dıe vereinigten Mohammedaner und
kgeführt.Es wird der Anschein erweckt, als selen A

15 zurückgeblieben.
Bewindhebberen 1617 schrieb VOo daß Spanier un

jesen, dı ände der Holländer fielen, sofortüber Bord geworfen
m  D derer, die man als Sklaven gebrauchen konnte

-Indie St (C‚laverbon: 1902) Vgl auch
Aufit ete Compagnie gegenüber der katholischen Mission

De Roomsch:-katholieke sSs1e Ned
Nymwege
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dıe an fielen der Tod auls de ezquita wıurde oben erwähnt
und diese Härte qauch nıcht er angewandt wurde, ;

mußte doch de1ı chrecken lähmend quf Handel und Verkehr,
auch quf dıe Mıssıonen zurückwirken

In 17 Januar 1U erschıen der estung OIlOr
as holländısche chifi de1ı Veeı mı1 der Jac d’ Halve Maen nd
eiINer Anzahl Karakoras dıe 11% Eıngeborenen /O1 Buton (Celebes)
bemannt V  N, und orıffen die Festung c  2881 Abgefallene Chrısten
und Mohammedaner hatten herbeigerufen gerade ZU CIHNCT. Zeıt,
W der größte Teıl der Besatzung nach Tımor geiahren WAal, dort
Sandelholz R olen, da 11  4A11 diıesem Hande!l leben mußte Man
schickte gleich otien nach Tiımor, 4111 Hılfe herbeizuholen, aber

I1 ‚ der die feindliche Flottebefehligte, sandte
ıllem Jacobszoon mıt der Jachtnach. Tımor und ügte en
Portugiesen auch ort schweren Schaden Z ındem insbesondere
die eingeborenen Fursten SESCN sS1C aufhetzte, gleich Bündnis-
verhandlungen aıt dem „Könıig” VON Kupangeinleitete Dennoch
konnte die Portugiesen nıcht hindern, ıhren bedrängten Lands
leuten Z kommen und suchte deshalb baldmöglichst
Ziel erreichen. 1e Häuser der FKıngeborenen un: Portugijesen
MiNSsSUumM wurden 111} Flammen gesteckt, mehr als S00 Kanonenschuüsse
wurden qauf die Festung. abgefeuert, auf der über 1000 Mensche
darunter viele Frauen un Kinder, Schutz gesucht hatten Dann
derte Scotte die Besatzung unter schwersten Drohungen Übe
gabe uf, wobei 1m der Übergabe freier zug
wurd So wurde il Festung beı gebe
TagebevorderEn Jangte
mıt © anderen sıeben Dominik ner woh m Mis
10C Iın erMission gewirkthattenSı mußt 1111 ander'
e Portugiesen das Feld ıhrer Wirksamkeıt verlassen undnach
lakka ahren, LUFL Augustinho da Magdalena blieh IN1

rla Scottes hbei en Schwarzen ın Larantuka zurück.
© hıet beı dieser Gelegenheıit Übersicht ber dı 8  W

hristlichen Gemeinden,die unter der Leitung-der Portugiesel
tan drei aufOIlOTr Cherabato (Keriwatu) miıt +Familien,

man mıt Lovoleing (Lewo-Lein) mıtJU; dann
ONn ra arma(Ka maing) mıt 1000, Lowohokol (Lewo . ?) inı

155e Lew ngo) mıt 100,dazu Lovonamang (Lewo-Nama
da Flores liegt); auf „Inde‘“‘ (Flores) schließlich Sıka 881

Vo hm WIr einen eingehenden Bericht überdıe Einnahme
S Or ın m Br ef Juli 1613 attys Couteels, boekhoude: genera

beı Tiele Bo stoffen 1208 Von portugiesischer Seite
De I1 da Historia da India, Lisboa 1876 7122

Ls Relacao cCap 194 315
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200 Numba nıt 300 Larantuka m1 100 Famılıen Rouffaeır be
Darechnet nach diesen C 2450 Famılıen &2! 12 250) Chrısten

neben nennt Scotte funft maurısche rte Lamakere amala Touron
rong) Adenare ınd Hatoly Die estun hıeß bel den Holländern
fortan ‚„„het fort Henricus

Miıt der Kroberung Solors glaubten dıe Holläander zunächst e1lNeN

großen Vorteıil CETITUNSCH ZUu haben Man plante, CS eu
tenden Handelsplatze machen ö aqaber dıe Ansıchten Wa  11 geteilt
nd rhıelt das Projekt nıcht dıe entsprechende Förderung Dar
unter hatten esonders dıe LFingeborenen elıden deren Wohlstand
dahinschwand während Hande und Schiffahrt VOIN den Holländern
monopolısıert wurde nd darnıederlag Gewı1iß wırkten diıese Um
stande nıt u11} 11 den chrıistlichen Kiıngeborenen dıie 1e ZUuU iıhren
alten Missıonaren wachzuhalten uf jeden Fall steht est daß
Adrıaen al der Velde der Nachfolger des unerwartet gestorbenen
Scotte, sıch schwer e  a  e uber dıe „Superstitieuse genegentheyt
der Soloresen en Portugıiesen nd ihrer elıgıon. Besonders
klagte C  ’ daß der P aD dageblieben SC1I und dıe Eıngeborenen Z

em Bösen qufstachele Dıe Holländer hatten die xzatholischen Ge
fühle derselben geschont hatten ihre Kırche auf der Festung
in roher W eise entheıligt und zerstor nd suchten 39 aqauch en
1ECUECIL Jlauben 1 Solo1 einzuführen on 1613 Wr Gaspar
Wıltens als Prädikant füur OlOr bestimmt worden, 1111 folgenden
Jahr kam Mattı]s Va  s en TOEe (Paludanus) mit em Kranken-
pfleger Pıeter ı]nants heruber. Paludanus verheß aber noch 1111

selben anre den unfruchtbaren en ımd Pieter 1]nants STAr 1111

Auch dıe Mohamme-Jahre 1616 ohne weıtere Lirfolge 214 erzielen **
daner WAarell 11 diıesem Pun  e völlıg unzugänglıch, ınd ihrem
Vertrage mıiıt den mohammedanıschen Sengadgıs mußten sıch dıe
Holländer verpflichten, heı ihnen keine Propaganda füur das T1sten
tum treiben *“

38  ouffaer bemerkt dazu (212) „Waarlıjk nıet te eel OOFr eenN

50--Jaarıge Missıe; al Z1]N hier dan zeker wel ‚zıelen‘ vergeten.$ Sehr unrecht ist
aber, 211 dieser Seelenzahl, auf die die 1sSs10n n der großen

Schwierigkeiten zurückgegangen WAarT, die Eıngabe A den Vizekönıg Azevedo
Diıegegenuüberstellt, die Unehrlichkeit der Dominıkaner brandmarken

Eiıngabe iıra das )Datum des September 161 7, ist Iso gemacht nach der
Visitation des J0a0 das Chagas unter Sanz anderen Verhältnissen. Vgl unten und
Bocarro .

Vgl den T1e VO  b Piıetersz Coen OIn Jan 1614 heı ı1ele,
Bouwstoffen

V, Velden an Piıeter Booth V: Maı ebd
Vgl el ber J Geschiedkundige: bijzonderheden en

OlOr en Timor Archipel S] in en Berichten uıt Ned ost Indıe OOT

de en St. Glaverbond I11 62
Vgl Bıjdragen 1885 0777



Biermann: Die alte Dominikanermission auf den Solorinseln. D'{

Inzwıischen wvirkte I} Larantuka, ermunterte dıe
treugebliebenen Christen. suchte den holländischen Finfluß 4AUSZU-

schalten nd organisierte, WwIe s scheınt, qauch en bewalflilneten
Wiıderstand Von Larantıuka gingen Boten AUS nach allen Rıchtungen,
uln die T1sten Z11112 eilıgen rieg begeıstern. Auf Tımor VeTan-

11124  —_ diejenıgen, die sıch In en Dienst der Holländer geste
hatten, diesen Dienst wıeder aufzugeben; mıt en Portugıesen in Ma-
kassar, Grissee Java) und alakka stand »} in reSser Verbindung
F F i} a Nn der Hauptmann der Eıngeborenen VO olor,
der mit en Portuglesen nach dem Fall der Festung nach Malakka
gefahren WAar, ZeNrtie Anfang 1614 In Begleıtung eines zweıten Dom1-
nıkaners, des Gaspar des Espirıtu Santo, ach Larantuka
zuruck mıt der Nachricht, CS ahe Auf Flores Zg Dom OS
1384 der Atalake von Sıka, nach der kleinen nse nde und besetzte
wıeder das Fort, das se1t 1605 In den Händen der Mohammedaner
WAar, weıl diese qauf Antrag des Adrıaen V al der schleifen
wollten Im Sommer m1ißglückte en Holländern eıne große ral-
expedition Sesecnh  © das OilO0T gegenüberliegende Christendorf Karmaing.T  Bierm;nn: Die alte Dominikanermission auf den Solorinseln,  27  E ag n  Inzwischen wirkte Augustinho zu Larantuka, ermunterte die  treugebliebenen Christen, suchte den holländischen Einfluß auszu-  schalten und organisierte, wie es scheint, auch den bewaffneten  Widerstand. Von Larantuka gingen Boten aus nach allen Richtungen,  um die Christen zum- heiligen Krieg zu begeistern. Auf Timor veran-  laßte man diejenigen, die sich in den Dienst der Holländer gestellt  hatten, diesen Dienst wieder aufzugeben; mit den Portugiesen in Ma-  kassar, Grissee (Java) und Malakka stand man in reger Verbindung.  Franz Fernandez, der Hauptmann der Eingeborenen von Solor,  der mit den Portugiesen nach dem Fall der Festung nach Malakka  gefahren war, kehrte Anfang 1614 in Begleitung eines zweiten Domi-  nikaners, des P. Gaspar des Espiritu Santo, nach Larantuka  zurück mit der Nachricht, es nahe Hilfe. Auf Flores zog Dom Cos-  m o, der Atalake von Sika, nach der kleinen Insel Ende und besetzte  wieder das Fort, das seit 1605 in den Händen der Mohammedaner  war, weil diese es auf Antrag des Adriaen van der Velde schleifen  wollten *. Im Sommer mißglückte den Holländern eine große Straf- -  expedition gegen das Solor gegenüberliegende Christendorf Karmaing.  Van. der Velde selbst, Melis Andrieszoon und eine große Zahl von  Holländern kam dabei ums Leben **.  So wuchs der Mut der Christen und Franz Fernandez ging selbst  zum Angriff über, um die Festung Solor zurückzuerobern. Sein Über-  rumpelungsversuch am 28. August mißglückte aber, und bald kam  holländische Verstärkung, so daß eine gewaltsame Fortnahme Solors_  unmöglich wurde. Nun trat indes ein Wechsel des Systems in der.  ELE Z  Oberleitung„"@ef Ostindischen Kpmpagnie <_ein: Gerard Reijnst, der  4  ooth am 1. Mai 1614 bei Tiéle, Bouwstoffen I 94   43 v, d. Velden an P. Bı  u. 85. v. d. Velden berichtet nur von einem Don Cosma, „die [zich] als hoofd  van de Christenen van dien quartiere heeft opgeworpen“ (85). Rouffaer macht  daraus p. 128 das „eerzuchtig hoofd“ der Christen von Numba. Viel natürlicher  scheint uns die oben gegebene Erklärung, die auch bereits Asselbergs (l. c.) ver-  tritt. Dom Cosmo_ hatte als Sohn des Atalaken von Sika seine Erziehung bei den _  Dominikanern in Malakka erhalten (Cacegas II 286), war nun ein Mann von  z  .  erten Portugiesen nichts  so gebildetem Benehmen, „daß er einem gut reformi  nachgab“ (l. c. 315)  und zugleich die Stütze der Katholiken in jener Gegend. An  die portugiesische Bildung Dom Cosmos und seine Erziehung in Malakka knüpft  wohl die Sage von Diogo Varella, dem Sohn des Radja Agostinho da Gama in  Malakka an, der der Stifter von Sika gewesen sein soll. Vel, F. C. Heijnen  S. J., Schetsen uit de Nederl. Ind. Missie, De kerkelijke statien op Flores, ’sHer-  togenbosch-Amsterdam 1876, 74—85, und dazu R o u ffaer 257. — Wohl bei einer  Fahrt v. d. Veldens nach Ende im Juni 1614 erlitten drei Eingeborene von dort  durch die Eingeborenen von Volumavo (Wolo Wona?) ein schreckliches Mar-  tyrium. Vgl. den Bericht von Cacegas IM 309s., der sich auf die Akten des’  {  kanonischen Prozesses von 1617 stützt (l. c. 316).  ;  44 Vgl. den Brief des Oberkaufmanns  Crijn van Raemburch aus Solor,  13. Aug. 1614 an die Bewindhebbers bei Tiele, Bouwsto  s  ffen I _97 ss. und den .  Beficht—vop Cacegas II 310s.Van der Velde selbst, elills Andrieszoon und eine große Zahl
Holländern kam ‘  el 1InS en4

So wuchs der u der T1sten und Franz Fernandez gng selbst
Z Angriff über, U1n die estun Ol0Oor zurückzuerobern. Seın ber-
rumpelungsversuch C  AL August m1ıßglückte aber, und bald kam
holländische Verstärkung, daß eine gewaltsame Fortnahme Solors
unmöglıch wurde. Nun Ta indes eın W echsel des Sdystems in der
Oberleitung der Ostindischen _K0mpagnie gin © Ger;}rd Re1i]nst, derT  Bierm;nn: Die alte Dominikanermission auf den Solorinseln,  27  E ag n  Inzwischen wirkte Augustinho zu Larantuka, ermunterte die  treugebliebenen Christen, suchte den holländischen Einfluß auszu-  schalten und organisierte, wie es scheint, auch den bewaffneten  Widerstand. Von Larantuka gingen Boten aus nach allen Richtungen,  um die Christen zum- heiligen Krieg zu begeistern. Auf Timor veran-  laßte man diejenigen, die sich in den Dienst der Holländer gestellt  hatten, diesen Dienst wieder aufzugeben; mit den Portugiesen in Ma-  kassar, Grissee (Java) und Malakka stand man in reger Verbindung.  Franz Fernandez, der Hauptmann der Eingeborenen von Solor,  der mit den Portugiesen nach dem Fall der Festung nach Malakka  gefahren war, kehrte Anfang 1614 in Begleitung eines zweiten Domi-  nikaners, des P. Gaspar des Espiritu Santo, nach Larantuka  zurück mit der Nachricht, es nahe Hilfe. Auf Flores zog Dom Cos-  m o, der Atalake von Sika, nach der kleinen Insel Ende und besetzte  wieder das Fort, das seit 1605 in den Händen der Mohammedaner  war, weil diese es auf Antrag des Adriaen van der Velde schleifen  wollten *. Im Sommer mißglückte den Holländern eine große Straf- -  expedition gegen das Solor gegenüberliegende Christendorf Karmaing.  Van. der Velde selbst, Melis Andrieszoon und eine große Zahl von  Holländern kam dabei ums Leben **.  So wuchs der Mut der Christen und Franz Fernandez ging selbst  zum Angriff über, um die Festung Solor zurückzuerobern. Sein Über-  rumpelungsversuch am 28. August mißglückte aber, und bald kam  holländische Verstärkung, so daß eine gewaltsame Fortnahme Solors_  unmöglich wurde. Nun trat indes ein Wechsel des Systems in der.  ELE Z  Oberleitung„"@ef Ostindischen Kpmpagnie <_ein: Gerard Reijnst, der  4  ooth am 1. Mai 1614 bei Tiéle, Bouwstoffen I 94   43 v, d. Velden an P. Bı  u. 85. v. d. Velden berichtet nur von einem Don Cosma, „die [zich] als hoofd  van de Christenen van dien quartiere heeft opgeworpen“ (85). Rouffaer macht  daraus p. 128 das „eerzuchtig hoofd“ der Christen von Numba. Viel natürlicher  scheint uns die oben gegebene Erklärung, die auch bereits Asselbergs (l. c.) ver-  tritt. Dom Cosmo_ hatte als Sohn des Atalaken von Sika seine Erziehung bei den _  Dominikanern in Malakka erhalten (Cacegas II 286), war nun ein Mann von  z  .  erten Portugiesen nichts  so gebildetem Benehmen, „daß er einem gut reformi  nachgab“ (l. c. 315)  und zugleich die Stütze der Katholiken in jener Gegend. An  die portugiesische Bildung Dom Cosmos und seine Erziehung in Malakka knüpft  wohl die Sage von Diogo Varella, dem Sohn des Radja Agostinho da Gama in  Malakka an, der der Stifter von Sika gewesen sein soll. Vel, F. C. Heijnen  S. J., Schetsen uit de Nederl. Ind. Missie, De kerkelijke statien op Flores, ’sHer-  togenbosch-Amsterdam 1876, 74—85, und dazu R o u ffaer 257. — Wohl bei einer  Fahrt v. d. Veldens nach Ende im Juni 1614 erlitten drei Eingeborene von dort  durch die Eingeborenen von Volumavo (Wolo Wona?) ein schreckliches Mar-  tyrium. Vgl. den Bericht von Cacegas IM 309s., der sich auf die Akten des’  {  kanonischen Prozesses von 1617 stützt (l. c. 316).  ;  44 Vgl. den Brief des Oberkaufmanns  Crijn van Raemburch aus Solor,  13. Aug. 1614 an die Bewindhebbers bei Tiele, Bouwsto  s  ffen I _97 ss. und den .  Beficht—vop Cacegas II 310s.ooth Maı 1614 bei Tzele:; Bouwstoffen I 9443 Velden .
ı \ Velden berichtet von einem on „„die zich| als hoofdT  Bierm;nn: Die alte Dominikanermission auf den Solorinseln,  27  E ag n  Inzwischen wirkte Augustinho zu Larantuka, ermunterte die  treugebliebenen Christen, suchte den holländischen Einfluß auszu-  schalten und organisierte, wie es scheint, auch den bewaffneten  Widerstand. Von Larantuka gingen Boten aus nach allen Richtungen,  um die Christen zum- heiligen Krieg zu begeistern. Auf Timor veran-  laßte man diejenigen, die sich in den Dienst der Holländer gestellt  hatten, diesen Dienst wieder aufzugeben; mit den Portugiesen in Ma-  kassar, Grissee (Java) und Malakka stand man in reger Verbindung.  Franz Fernandez, der Hauptmann der Eingeborenen von Solor,  der mit den Portugiesen nach dem Fall der Festung nach Malakka  gefahren war, kehrte Anfang 1614 in Begleitung eines zweiten Domi-  nikaners, des P. Gaspar des Espiritu Santo, nach Larantuka  zurück mit der Nachricht, es nahe Hilfe. Auf Flores zog Dom Cos-  m o, der Atalake von Sika, nach der kleinen Insel Ende und besetzte  wieder das Fort, das seit 1605 in den Händen der Mohammedaner  war, weil diese es auf Antrag des Adriaen van der Velde schleifen  wollten *. Im Sommer mißglückte den Holländern eine große Straf- -  expedition gegen das Solor gegenüberliegende Christendorf Karmaing.  Van. der Velde selbst, Melis Andrieszoon und eine große Zahl von  Holländern kam dabei ums Leben **.  So wuchs der Mut der Christen und Franz Fernandez ging selbst  zum Angriff über, um die Festung Solor zurückzuerobern. Sein Über-  rumpelungsversuch am 28. August mißglückte aber, und bald kam  holländische Verstärkung, so daß eine gewaltsame Fortnahme Solors_  unmöglich wurde. Nun trat indes ein Wechsel des Systems in der.  ELE Z  Oberleitung„"@ef Ostindischen Kpmpagnie <_ein: Gerard Reijnst, der  4  ooth am 1. Mai 1614 bei Tiéle, Bouwstoffen I 94   43 v, d. Velden an P. Bı  u. 85. v. d. Velden berichtet nur von einem Don Cosma, „die [zich] als hoofd  van de Christenen van dien quartiere heeft opgeworpen“ (85). Rouffaer macht  daraus p. 128 das „eerzuchtig hoofd“ der Christen von Numba. Viel natürlicher  scheint uns die oben gegebene Erklärung, die auch bereits Asselbergs (l. c.) ver-  tritt. Dom Cosmo_ hatte als Sohn des Atalaken von Sika seine Erziehung bei den _  Dominikanern in Malakka erhalten (Cacegas II 286), war nun ein Mann von  z  .  erten Portugiesen nichts  so gebildetem Benehmen, „daß er einem gut reformi  nachgab“ (l. c. 315)  und zugleich die Stütze der Katholiken in jener Gegend. An  die portugiesische Bildung Dom Cosmos und seine Erziehung in Malakka knüpft  wohl die Sage von Diogo Varella, dem Sohn des Radja Agostinho da Gama in  Malakka an, der der Stifter von Sika gewesen sein soll. Vel, F. C. Heijnen  S. J., Schetsen uit de Nederl. Ind. Missie, De kerkelijke statien op Flores, ’sHer-  togenbosch-Amsterdam 1876, 74—85, und dazu R o u ffaer 257. — Wohl bei einer  Fahrt v. d. Veldens nach Ende im Juni 1614 erlitten drei Eingeborene von dort  durch die Eingeborenen von Volumavo (Wolo Wona?) ein schreckliches Mar-  tyrium. Vgl. den Bericht von Cacegas IM 309s., der sich auf die Akten des’  {  kanonischen Prozesses von 1617 stützt (l. c. 316).  ;  44 Vgl. den Brief des Oberkaufmanns  Crijn van Raemburch aus Solor,  13. Aug. 1614 an die Bewindhebbers bei Tiele, Bouwsto  s  ffen I _97 ss. und den .  Beficht—vop Cacegas II 310s..  11 de Chrıstenen Vallı dien quartiere heeft opgeworpen“ (85) macht
daraus 1238 das „eerzuchtig hoofd‘‘ der T1sten VO  — umba. 1e. natürlicher
scheıint ull: die ben gegebene Erklärung, die auch hbereıts Asselbergs (1 C.) Vel-

trıtt. Dom (Cosmo hatte als Sohn des alaken VO Sıka se1ine Erzıehung heı den
Dominikanern ın Malakka erhalten (C a 111 286), war 1U eın Mann von

erten Portugiesen nichtsS} gebildetem Benehmen, „daß einem -  ul reformı
nachgab” (1 315) un zugleich dıe Stutze der Katholiken 1n jener Gegend An
die portuglesische Bildung Dom Cosmos uınd seine Erzıehung ın Malakka knüpft
wohl dıe Sage on Diogo Varella, dem Sohn des RadJja Agostinho da (jama ın
Malakka an, der der Stifter VOL Sıka SCWESCH sein soll Vgl el jnen
S J $ Schetsen ult de Neder! Ind. Missie. De kerkelijke statıen Flores, sHer-
togenbosch-Amsterdam 1876, 714—8385, dazu 257 Wohl beı einer
Fahrt Veldens nach Ende 1m Juni 1614 erlıtten dreı Eingeborene von dort
Urc die Eiıngeborenen VO Volumavo (Wolo Wona?) eın schreckliches Mar-
tyrıum. Vgl den Bericht L11 309 OE der sich auf die Akten des
kanonischen Prozesses Vvon 1617 tutzt (1 316)

Vgl en Brief des Oberkaufmanns Crijn aemburch QUS Solor,
Aug 1614 2001 dıe Bewindhebbers be1ı T1eFe,; Bouwsto iTen 07 und denBericht von GCacegas 111 310
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Nachfolger Pieter Boots 111 Jacatra suchte mehr den wırtschaftlichen
Vorteil als dıe pohtische orherrschaft, und darauf dürfte zuruück-
gehen, da ß Anfang 1616 die Festung S0107 ohne amp en Hol
ländern verlassen wurde *

Gegen Ende des Jahres 1614 WT als Vısıtator nd Generalvıkan
der indıschen Dominıkaner e1INn Mannn nach Indıen gekommen, der. für
dıe weıtere Entwicklung der 1SS10N große Bedeutung erlangen sollte
und dessen Berichte un  N 111 Archıv der PropagandaKongregatiıon CI-
halten geblieben SInd, M ı —  S 146 Geboren Aveıro
Portugal, trat er 11 CINerTr Vaterstadt 1121 den en ein nd wıirkte
nach SCIT Priesterweihe zunäachst als „ehrer der Kxegese dann qls
Novizenmeister ZU Bemfica dann wıeder als Lehrer (ıeneral
studıum ZU Lissabon. Als Generalvıkar der ostindıschen Kongre-
gatıon sollte e diese reformieren und egte auyf der Reılise elhNeIn
Briefe der Gumeaküste AUS dem OÖrdensgeneral Pläne VOT
Daraus ersehen WIFT, WIe er schon damals fuüur dıe Mıssıonen eıferte.
In Indienangekommen, wurde T ZW ar durch S Nachricht VO
der Fortnahme Solors VON eINer sofor genen on AaTen
abgehalten. Ahber er wirkte be1 emVizekönig Jeron deAzevedo
arauf hin, daß militärısche AktıonSEeSCH die Holländer auf

Ol0or unternommen werden ollte, und sandte den J0o30 das
Chagas, „„CINECN annn VON großer Tugend, voll Klugheit und 1942
kraft“ als Visıtator der Solorınseln VOTAauUS nach alakka ort hörte

Vom ZUug der Holländer und artetedas Kriegsschı nıcht
ab,sondern schifftesich miıt dreı Patres, Manoel de a, Francisco das
Chagas und Lu1s ’Andrada a 11 Dezembher 1616 auf auf
fahrer CIMn nachdem (1 schon Pedro de Caceres vorausgeschickt

qatte ach stürmischer Fahrt S1InNS das Schift am 15 Janua d
lgenden Jahres 1m Hafen Larantuka ker nd

ude herrschte be1 en rısten allen halbe b be1l
Missionaren, die s() lange di der ission Be-

Ssecn hatten
S  ıt großem Eifer Zing der Vis OL ans Werk. Er begann dıe

mıiıt CIn Besichtigu des Forts miıt verödeten
Maern Trauriger aber War der erfahl 'deschristlichen Lebens

ge de Mangels eilINergeregel Seelsorge. Aberglauben und Sıtten-
gk besondere auch jelweiberei, hatten sichbreıt gemacht

eISCHNE Hand ununter Miıthilfe er anderen Patres fällte Joao
en Mac en Baum ZzuLavunama, der sSEeINE breıten ÄAste über da

45 A g 51
Eı Leben bild Rangels S, GCacegas I ssS un danach kurz

üllbauer, at.  >“ Miss 1n Ostindien, Freiburg1852, 367
Bı
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Meer hinausstreckte und den 11a  b uUrc pfer Hühnern verehrt
hatte., 138081 Glück eiım Fiıschfang haben In der Unsittichkeıt Wl

der SONS wackere Capıtano ILNOTL Franz Fernandez mıt vora  €-
SaANSECNH. Miıt lJugheı und 1e suchte Joa0 dıe Irrenden zurückzu-
uhren Als dıe Fastenzeıit am, ordnete Gr für dıe Freitagach
miıttage Bußprozessionen beı denen dıie Vornehmen abwechselnd
das Kreuz vorantrugen und auch die Geißler nıcht ehlten Has

zeıgte olchen Ernst, daß dıe Patres selbst sıch wunderten.
In der Karwoche wurden diıe kırc  iıchen Zeremonıen mıt großer
Feierlichker egangen, C111 prächtiges hi Grab wurde aufgebaut.
Joao aber wußte durch eindringlichen Reden dıe (GGemuter
fassen, daß alle ohne Ausnahme chrıstlıchen en zurück-
ehnrten Selbst eIN1ISE Kenegaten, dıe 111 dıe erge gezogen. WAaren,
warfen sich ıhm ZUu en uch die eıden wurden der
allgemeiınen Bewegung ergriıffen und alleın / Larantuka meldeten
sıch Katechumenen.

ach eißen Sonntag seizte J0320 Visıtatiıon auf der Nnse
FKlores fort Er fuhr unter militärıscher Bedeckung .in VIieTr mıt Be

wafiffineten besetzten Booten. Man kam zunachst nach S ] A, der
schon erwähnte Dom ('osSsmo den Vıisıtator freundlich qufnahm. Joa0 S
heß dort den Manoel de Sa zuruück. In Paga fand B: der-

artıge Gleichgültigkeit, daDb traurıg die Weiterfahrt antr.  at UmN

größer Wr der Jubel, mıt em qauf der Nse nde empfange
wurde. Jle hnhatten iıhre christlichen Namen beibehalten und kannten
noch die Lehren und Gebete der Kırche; auch über das sittlıche Ver-
halten anderswo. Die beiden PfarreiwEeNISET klagen
von Numba Ooro ten 2000 T1sten Tage blieb
der Visıtator bei ihnen,ließ ZWCECI Patres als Vıkare Zzu ück u

schickte iıhnen chutze gesch dıe Seeräubernoch Larant
aus en Hauptmann Lazaro u1Ss mit eINıISECEN Soldaten Be1 der Rück
enre  € er och einmal 11 Paga An, das NUun auch dem zuten Bei
spiel er qanderen folgte und eE1INEN Vıkar erbat. Joa0 kehrte

. August 1617 ach Malakka zurück, nachdem GL Francisco Barra
das als Generalvikar eingesetzt hatte *®

DerBute Geıist hielt zunächst an. Lul An  ada; der
C da Q mehr als NEeEULUN Jahre auf den Inseln weilte ** also vVon 1617

3eldét‚ daß ın kurzerZeit dort ar 000 Seelengetauft worde
312 02a0 hatte nach CcCarnacao E zwoölf Kir

gestiftet (R ffaer 214 Andradazählt auf olo Gemeıinden, eı
Priester; Adona ebenso; Flores elf Gemeinden fünf Priıester (a

_ Larantuka, 1so war nde schon VOr 1626verlassen), t1 wel Gemeinde E

Priester; un I al A sıeben Priester. Auch'auf TimorGemein
Mena, Kupang, Amarassiaberwiıeder verlassen. 189 326 v

zählung bezieht siıch aber auf 1Ne eitwas spätere Zeit
318n

e
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SCIEN Er selbst dem dıe orge fünr Laranthıka uübertragen wurde,
habe mehr als Seelen 7ekenNnr Von (108 AUS wurden weıtere

daß 1618 quf den Solorinseln wıederMissionare gesandt
18 Pfarreien ihre Vıkare hatten. WIe 111 en hesten früheren Zeıten
und die Patres sıch schon AIl eptember 1617 nach (108 den
Vızekönig wandten, cdıe Zahl der Bekehrten belaufe sıch qauf 100 01018
Seelen, un dıe Bıtte stellten, ©1 das ort besetzen un diıe
Christenheıit schutzen Aber der Vizekönıg zeıgte für cdıe Ausbreı-
un des Glaubens Interesse W eıl s sıch UL dıe C Gottes
handele nNeıijnte CI werde dıeser schon miıt besseren iırteln helfen
Das Fort besetzen heiße UT dıe Holläandeı herausfordern So wurde
1112 eptember des Jahres 1618 während Rangel ach Furopa reıiste,
UumMm dort eCUueE Begeısterung für die Miıssionen ZU wecken nd DNECUEC

Kräfte VON ort herbeizuführen das Hort hbesetzt aber nıcht VO  —_ en
Portugliesen, sondern VO  a dem Hollander (mllhıs Seys amı begann
zwıschen en Katholıken einerseıits und den verbüuündeten Mohamme-
danern und Holländern anderseıts 1CUCIH der ampqufLeben
und Tod Ungehindert konnten die Mohammedaner die katholıschen
Dörfer ausrauben ınd ihre Bewohner in dıe Sklavereı verschleppen,

S1C sıchnıcht selber ZUF Wehr seizten Andrada erzählt. er aDne
dıe Seinen zweimal den Mohammedanern un en Holländern
geschutzt, dıe dort dıe Christenheıt qusTotten und ihre Trrliehre S in

breıten wollten **
In diese eıt muß auch eINE Katastrophe quf ulu En de

fallen, uber die qals euge der Prädikant Justus Heurnius be
richtet nd Z W ar nach en Angaben, die hm 3€ den FKın
wohnern VOIN Barlee Baraaıl quf Flores gemacht wurden Eın u-
giesıscher Dolmetscher habe sıch mıt CIHNEIN eingeborenen Mädchen
versansen, deshalb saämtliche Portugiesen 1 der Kırche über-
fallen nd erschlagen worden und dıe Bewohner der beteiligten Ort-
chaliten Numba und Baraaı AUS FurchtOFr Rachezuge

190 OE Cacegas 317.
5 Vgl Bocarro 793°8 achder VOo  k Andrada angegebenen Zahl VO

J1000 GB  en hatte der Vizekönig nıcht Sahnız Unrecht, WEeNlnl er al die 100 000%  5 nicht recht glauben woilte, auch WEe1ll die alten T1sien mitgezählt wurden.
Vielleicht hat Nan alle dıe sich be1ı der allgemeınen Bewegung meldeten,
sammengezählt und „nach ben abgerundet‘‘ während ann nachher doch nıicht

Vielleicht War anl etzterem geradealle ZUr Taufe kamen, WIC oft geschieht
dıe Zurückhaltung Azevedos schuld.

Vgl T ele, De Europeers eic. den Bıjdragen 1887, 238 en
neuen Vertrag der olländer mıit den eingeborenen Sengadgıs OIn Sept 6158

Bijdragen 7/3 1907, 38 SS Rangel gıbt die Schuld der Nıchtbesetzun: dem
Hauptmann Anton1o0 de Sa Vo  I Larantuka; vgl 1Ne Relacao das entradas
dos Olandezes N:< fortoleza de OlOTr 316 v

Vgl darüber das Zeugn1s des Capıtano Francisco Fernandez von Laran-
tuka 57 Jan 1622, 189 f NS

Z
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der Portugiesen nach der kuste VON FHlores übergesiedelt Numba
habe wıeder Patres erhalten Baraaılı nıcht deshalb SC letzteres
mohammedanısch geworden Tatsächlie. finden sıch heute der
kKuste VO Flores nıcht dıe beıden Jer genannten Orte, kehren
auch dıe Namen der anderen hbeıden cohristlichen Ortschaften
uu Ende Sara OTO un (‚urolallas wıeder aber dıe Erzählung
scheint 115 doch 111 dieser Form WEN1S glaubhaft Vielleic 1€; das
erzählte erbrechen wveıter zurüuück (etwa 1605 ıınd es sınd dann he1ı
der Wiıederherstellung der Festung unier Dom C(‚osmo 1614 dıe Be
wohner VO  —; (‚urolallas und Baraal nach Flores übergesiedelt un
haben ach () als dıe Portugıiesen keinen mıilıtärischen Schutz
blıeten wollten oder konnten, aqauch die Bewohner der chrıstlıchen Ort
schaften Numba—Saraboro nach Flores hinuüuberzıehen INUSSeN

So SInNnsS dıe Missionstätigkeıt notwendıg zurück Im Te 1623
erklärte Rangel 111 Rom daß NUr mehı zehn Missıionare dort SCIEN

1624 schloß sıch das bısher iTeUE Karmaıng den Mohammedanern
un Hollandern aln o aber 1e sıiıch gleichwohl aselbDbs
katholische Gemeılnde In der age der indischen Dominıkaner sgesch
iıhre portugılesischen Mitbrüder 19 eptember 1627 wırd diıesen
letzteren (wohl mıt Unrecht) dıe chu zugeschrıeben daß mehr
als 15 Kırchen quf en Soloriınseln verwaıs SCICH,; und dıe Neu-
christen 1115 Heidentum zurückfallen Be1l der Ankunft angels ı88

OlOTr 1630 DUTL mehr Z WE Kırchen mit Missionaren besetzt °®
In diese Zeıt auch das Martyrıum dreler Blutzeugen, des oben ge
nannten P Augustinho da Magdalena 1618 nd der Patres
Joao Bau  15 de la Ortalezzg un Sıiımao da Madrede

1621 IDıe beıden letzteren durch Sturm nach
Lomblen verschlagen worden WO dıe fanatıschen Mohammedaner
VON Lamakera ihre Auslieferun erpreßten Auf OIlOT wurden SIC

nach rausamen Martern enthauptet 11 Beısem der Holländer dıe
aber dıe Tat nıcht bıllıgten un dıe Leichen feierlich bestatteten Gott
ohnte diıeses ehrenhafte Benehmen, Rangel bemerkt und uhrte
den (Gouverneur un den auptmann der Festung Anfang 1629 111

wahren Glauben zurück. Von Rom wurde dıe Verehrung der TEI
artyrer gestattet

AB Vgl > u „Rapport aangaande de gelegenheıt
eyland “nde tot het voortplanten Väa. de christelijke religie“ Ol Sept 1638,
gerichtet a Gen Antonı1o Van Dıemen Bijdragen 111 sGravenhage 1855) 251
Bezüglichder Ortschaften vgl 144 DIie Mauren Vo Baraal (Berray)
vl die Curalos; Ten fortan die geschworenenFeinde der CHhristen (Cace-
S a s 695, Rouffaer 217).

MemorTIilale 189 f 57 Vgl Rouffaer 215
ö8 S 1311 5 Relacao 194 314

Vgl den Martyrien N CeCßRa II1 , ange Relacao 316 v
und den Martyrienbericht 189 202—205. DE Der übergetretene
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Indessen wiıirkte Rangel il} ortugal nd KRKom fur kräf
igere Unterstützung der Miıssıon Mit 13 Kelıgiosen kehrte CL cCchlıeß

lıch 111 TE 1625 nach ndıen zuruück. Nnier den obwaltenden Um
standen brauchen nıcht ZUu wundern. daß CI mıt sEeiINEN Be
gleıtern nicht _  o  leich ach den Solorinseln 11  5 ıhm die indıschen
Dominikaner ı111 Rom ZUIL Vorwurf machten. Er nahm zunächst das
Priorat ı 04 A nd wıirkte daselbst qls Lektor und Deputierter des
hl ÖOffiziıums G1 Er heß aber dıe Mıssıon nıcht AauUusSs dem Auge und
dachte, früher 1616, ALl gewaltsame Vertreibung: der Hol
länder Im Oktober fuhr CT 111 Begleıtung des (10UverneuUrs NUuno
Alyarez_ Botelho (Nunalurez Boteiro) HAPUEN der Floite nach Malakka

er A Oktober den Dieg der Portugiesen uüber en mohamme-
danıschen Sultan Iskandar Muda VO Je. mıterlehte In Malakka
erhielt dıe Nachrıicht, daß die Holläander Mangels 28 nier-
stutzung egenuber dem Druck er unbotmäßigen Chrısten

estung VOL OIlOT abermals geraäumt en, ber zugleic
uden- ualle Festungswerke eijeh SC 928 ngt HO:

richt gleich, denn Rnang iNe
keı der ledera

Itige Sum Geldes NSE H1 jeden Preis ıwolilte CI

.das Kloster Ordens. Fes ung des Glaubens, das Haus der
ungfr: Maria, verunehrt Vo ihren Feinden, und gleicherweıse

wıeder aufrichten. Vom GouverneurFestung sSeINESs Königs‘‘
hielt füur  _ diesen Zweck NeCUN Kanonen ZUM eschen Am
März fuhreT mıt 192 Patres VON Malakka ab nd langte 2888|

April ı111 Solor an
DIie erste orge KRangels Wa die mestung.: Dıe Zerst

rch dıe Holländer V  a glüchlicherweıse nıcht SOo grün ich S
‚ALsen, W IC 1Nan gemelde hatte egen en Wıderstand

ka das durch dıe Hebung Solors S: ineBede eren
te 63 setzte er en Wiederaufba se  —
Makao Cdazu instan hn große

kostete, a persönlich dortin sen muß und dıe groß
oh igkeit der ortıgen ufleu Anspruch SCHOMMEN

Bald stand dıe Fes altem Glanze miıt iıhrem

Jan Thomasz man, deer 1625 konvertierte un: hald ı Laran-
tuka sta b Hauptmann, zugl seın Nachfolger, ar Jan I: : oder

1m Februar 1629 ZdenPortugiesen uüber un! eistete
Di vanuftiaer 215 8') Ein anderer. Konvertit WarJoo

Festung, der nach einem Briefe an der 614
Bouwstoffen 9)(vgl
994 2 Rangel, Relacao 317

dıe Klage über die Gewinqsuch und Herrschsucht
in
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maächtigen Mauerwerk inı dem Kloster. em Seminar, der W ohnung
des Hauptmanns un der kırche Unserer LaLJeben TAau I} der Milde,
der Patronin nd Herrin der Festung, dıe aber nıcht sofort ihrer
alten Schönheit wıeder aufgeführt werden konnte €es Notwen-
dige konnte Rangel aber he1l er Ia nıcht erreichen Es fehlte

Soldaten un Arbeitskräften un AIl für en Unterhalt der
Festung. Er bat deshalb den Önıg, den Unterhalt übernehmen

wollen un schlug ıhm 111 SCIHNET Not CINISE recht bedenkliche
Miıttel VOLr INOSE CINIgE Verbrechen vergeben und eINISE verbannte
Portugiesen dorthin schicken, weıter der Festung 30— 40 Neger
schenken, dıie qauf Solor heiraten un C1IiN wohnliches Heim erhalten
sollten; auch unterbreitete ıhm CINEN Sanzen Plan, das nte
nehmen durch Handelsvorschriften und Z sichern ber alle

emühungen W.  ıTenNn umsonst Zwar hielt die Festung NOC.
re 1636 Angrıff der Holländer. Daruber meldet

das JTagregıister VO Batavıa: Am Juni1 wurde versucht, das For
nehmen CL jergean wurde mıt einNnemn rompeter, VE Soldaten

und C1iNer weıßen ne hınubergeschickt diıe Übergabe
ordern. Eın„Paep aber, der dort das Kkommando führte, gab ıhnen
ZUF Antwort, „dazu nıcht berechtigt L SCHI; da der große Pad
(Rangel) fort SCIH, und da CTr I1UTLEr SC1IHN Untergebener SCIH, SC1 6I nschlossen, das Fort ange halten, qals ıhm möglich SCIH,
mehr, als Gott 1LUFr Tod schuldig sel  c“ 66 ber schon fol
genden Jahr, en ezember 1637, Schrel. Anton1o V  Y  an Diemen

dıe Bewindhebberen:1Das Wort Henricus aquf Solor ıst
Portugiesenverlassen.Der Kommandant 1ombergen hat es besucht

ohnuter Ordnungund unb gefunden. Die Portugiesen
sıch _ Larantuka auf. unmachen unseren Bundesgenoss n
schaffen, sovıel SIC können  e 67. Man hatte von Larantuka
Geschütze nd WwWas ma  i} sonst gebrauchen _konnte, herübergeholt
Larantuka verstärkt und dıe Festung, ohne ihre er. NSeN,
en Holländern überlassen. uCcC dıe Christen verlheßen dıe Insel ®®

uel Rangelverfolgte miıt nicht geringerem Eıfer
liche Aufgabe, die F< u { der M ı D Bis uf Z wWEe1I
W1e€e gesagt, alleStationen verlassen worden, und konnte I11LULX eiıne

Abständigkeit dıe Folge Besonders un er den Vornehme
ab es viele Namenchristen, die sıch U1l dıe Gesetze der Kırch
züglich de Ehe nicht kümmerten, Heidinnen heirateten, ıhre 1’56c
Heider Tau aben,jahrelang nıcht beichteten, sıch die
kommunikatıon htkümmerten nd as nıedere olk verführt

eın Hauptgrund Rangels, durch die Festüng die Ste

Ebd 31 Eibd. 319
6 Vgl. T i ele Heeres, Bouwstoffen 81 (’sGravenhage 1890

Ebd329 iC‘a\ cegas 660
tschriitfürMissionswissenschalft. Jahrgang.
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der Missıonare kräftigen un Ure die Furcht Z erreichen, W as

mıiıt nıcht durchzusetzen Wr Er selbst WLr ach Lucas
Catharına eifrıg und mıiıt Erfolg estire lehren und die

under zurückzuführen. Die mıtgebrachten Missıonare verteilte CI

ber dıe nseln, und Z Wal SiNnSenN sechs ach FKlores en Stationen
Larantuka, Sıka aıbalun, Numba nd Sara OTo (auf Flores
nıicht qauf Pulu Ende) Auf Adonara Wr Station Karmaıng, WO

Anton1o VON Loreto TOLZ aller Verfolgungen bıs In ausgeharrt
quf Solor ZwWCEEI Statıonen Außeı en NECUNN hlıerfür bestimmten

Missıionaren SINSECN noch 7 W E1 Mıssıonare nach Savu.,. nach
Rotti “ KRangel selbst wurde bald darauf VO Önıg 7U Bischof
VON Kotschin ernannt nd kehrte daraufhın <n 1633 ach Indıen
zurück Als Bıschof VO Kotschin hatte er nach em Tode des EITZ-
1SCHNOIS Manoel Telles Z W E1 Te Jang das Erzbıstum 0a VeOelI-

walten, vergaß aber auch jetz das gelıebte OlOr nıcht Von (1038 AUS

sandte 20091 FKebruar 1635 oft zıtierte Relacao Al en Önıg
nd den HI Kr STAr SCIHNET Bischofsstadt otischın
14 eptember 1646

Auf en Solorinseln oglühte inzwischen christliches Je en
‚„„Die alten Zeıten der Christenheit sind wiedergekommen, ‘

schrıeb Rangel 16309, ‚„dıe Messen, dıe Prozessionen, die Miss1l1ons-
statıonen, dıe Bekehrungen der Ungläubigen, die Iröstungen der

C6 In der äahe VO  — Larantuka residierte Inneren derGläubigen
Insel der aYyaO VOarantuka, em dıe alaken VOINl Ost-Klores

Diesen wußte Antonıo deTribut un: Gefolgschaft leisteten.
acıntho durch äufigen Besuch fur das Christentum Z se

Mıt großer Feierlichkeıt wurde mıt SEINEIN SaNzeN Hause
getauft, und rhıelt en stolzen Namen Dom Il 5 A i *1 Il In
Goa wurde quf diese Nachricht hın eiInNn feierlicher Dankgottesdienst ge
halten Dom Constantiıno aber 1e dem Glauben ireu un! eın

Beispiel ur Untergebenen, zugleich e1Iin ireuerFreund der Por
tugıesen bıs Zzu SCINEIH ode ahre 1661

Rangel,; Relacao f. 314 v
ach Sıka kam der Römer O, der uınter großen

Schwilerigkeıiten Rangel nach Indien gefolgt wWAar un NU. Solor SeINEN lier
betätigte. 105 erzählt VO. SE1INET Tätigkeit daselbst; führte dıe
verwahrloste Gemeilnde FEıfer zurück, aute 1N€ nNneue Kırche 4aSsSelDS un!
sorgte uch dafür, daß andere Gemeinden wıeder iıhre Vıkare erhlelten. 1634 War

schon wıeder al der SerTra Indiıen tätıg. Verschiedene Schriftstücke Vo. ıhm
AU: en Jahren 63235 en siıch Archiıv der Propaganda vol. 105
Kurze Zeit darauf starb auf der Reise nach Rom aqals artyrer. Vgl
acegas IV  — Cacegas 664 s

[ Nıcht des Sebastıan de Pedro, WIie Cacegas meınt; letzterer starb 1629,
Telles Juli Vgl Gam $ Ser1es ECPISCODOTUN, Regensburg 1873

Relacao 318 v.
Cacegas 667 s De1i Bekehrung des Fürsten on arantuka War

gewiß für dıe Mission VO großer Bedeutung, zumal auch seıne Nachfolger dem
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Über OIlor und Flores en WIT für die Folgeieit 1Ur sechr SpAaT-lıche Nachrichten Nach der Aufgabe der Festung konnten dıe
Christengemeinden auf nd d 1{} sıch nıcht mehr
halten In seinem Briefe Dezember 1637 an dıe Bewınd-
hebberen berichtet Anton1io Va Dıiemen, daß Ende-Baraail sıch den
Holländern unterworfen habe „„Die portugliesischen Paepen, die sehr
hohes Ansehen unter ıhnen besaßen, haben S1E abgeschafft und VeTLr-
stoßen; S1E wunschten wohl. daß n]ıederländische Paters, WwI1e S1e s1e
NENNEN, aln iıhrer Stelle sende wurden‘‘ 6

Wiıe die Kıngeborenen ZU dieser Sehnsucht ach einef‘ Neuen
Kelıgion kamen, berichtet uns ein Jahr später der schon erwähnte
Justus Heurnius. Als die Bewohner VOoO  n E3 A (westlich Numba qauf
Flores) hörten, daß Kommandant 1L1ombergen drohte, mıt einer
Macht kommen und alle d zerstreuen, die zur Partei der Portu-
gıesen hielten, haben sS1Ee vorıges Jahr dıe beiden portugiesischenOrdensleute, die bei ihnen wohnten, veranlaßt, fortzuziehen und sıiıch
als Freunde der Niederländer verhalten Andere Ortschaften
DIS dahın em Glauben treu geblieben, s Numba, das ‚In de
Paepsche superstitien“ eıferte, aber mıt den Verbündeten der Hol
laänder offene Freundschafi 1e und C I1} O TEI Meilen and
einwärts VOoO Tonggo, das a1t den Portugiesen verbundet W.  <  €  AT nd
miıt Tonggo In hartem Kampfe Sanı 10nggo wurde 1637 VON Jan
de Hornay nıedergebrannt Ü

Im TE 1640 er. sich nach der FYFortnahme Malakl£as der
König VOIl ola (Makassar) die Portugiesen.Mit einer Flotte 150 Booten mıiıt 6—70 Mann Besatzungschien Larantuka und forderte den Antonio de Jacıntho
nd den Kapıtän Franz Fernandez auf, einer Besprechung auf
Glauben und den Portugliesen LiTreu blıeben. S ist aber 1ıne starke Übertreibung,
WEeNnNn Lucas Catharina (Cacegas C.) daraus einen Kaliliser on Groß-Ende,1Iso VO.  > Flores mMac. Vgl die Studien von F eıjne Ja Het Christen-
dom het eiıland Flores, 'sHertogenbosch 18576, U. Het r1jk Larantoeka het
eıland Flores, Aus demselben Jahr, un dazu HEa 256 Sey 1576
g Cacegas 659 DIie Küstendörfer auf Adonara alle

mohammedmanisch, dıe Chrısten mußten Solor verlassen.
Tıele-Heeres, Bouwstoffen I1 329
Vgl en genannten Bericht 251 Ro uf  j Aa e übergeht sonder-

barerweıse Lambong, doch ıne vollständige Aufzählung der Dörfer
bıeten will, auf die sıch der Einfluß er 1ssion erstreckte (128) uch 1ın
Lambong en 1637 wWwel Relıgiosen. ‚Heurnius WwWar uübrıgens eın klugerMann, der wohl fühlte, daß der kalte kalvınıstische Gottesdienst dıe Eingeborenennicht befriedigen vürde un' erklärte deshalb, esS Trde förderlich se1IN, 500eenIıge stichtelijke ceremonıen tot NSe Godsdienst begravinge der dooden
ander onder dese lıeden mochten gevoecht werden‘‘!
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SC1IMH Schiftf herüberzukommen. DIie beıden weıgerten sıch und e -

arten SIC SCcIECN nıcht SC1II11lEC Vasallen Daraufhin befahl der Ön1g,
mıft Keuer nd Schwert alles ZU vernichten Der SaANZE Ort auch dıe
Kırche 111 FKlammen auf Das olk Wr 1801 dıe erge entlicohen
Als Manoel das uüten der Mohammedaner sah. sammelte I dıe
T1SteN, denen Gottes egen un Sieg verhieß So warf sıch der
fast 100 jährige Kapıtän miıt Ee11EN Soldaten plötzlich auf den e1IN!
nd T1e ıhn 111 wilder Flucht SCINECHN Schifien 300 ote mu ßte
er zurücklassen *®

Die Nachricht VO dem W affenstillstand, en dıe Portugjiesen
1640 mıiıt den Holläandern schlossen, brachte auch den OlOTr-Inseln
CIN1SE TE uhe In dieser Zeıt am 1641 der Visıtator da
CLE Z, un die tiefgehenden Parteiungen zwıschen den eingeborenen
und den portugiesischen Chrısten VOIL Larantuka schlıchten Dıie
Zeit des Friedens Wr aber NUuTL kurz. Bereıts 1 Jahre 1645 kamen

Holländer, dıe Festung auf OIlOT wieder 111 Besitz Zu nehmen
Diıieiınd om Januar1646 4A11 lagdort wıiede C1INC GarSOI

ıten 10Holländer fürchteten, die Portugiesen un Je
zweıten Malakka machen nd VOoO d: au  N den 11

Handel behindern. Außer den Schwierigkeıten, dıe s$1e 1mM eıgenen
Lande hatten, wurden die Christen auch och 111 die Kämpfe hineın-

eZOgEN, die S1Cauf der Insel T1ımor Mohammedaner un:
Holländer auszufechten hatten.

In der Folgezeıt werden als Vısıtatoren der Missıion erWwWäa n
09 Rangel und Joao daoS Letzterer ahm zuerst Au

nthalt MAäKassar, WO als Zwischenstation für die OlOTr-
C111 aus grundete, das aberbald wıeder OLl Könıge unter-

druüuckt wurde. In Solor am er AA Dezember 1651 nd grun-
dete dort NEeEUE Missionsstation Baju quf Flores® WO dıe

eıden 1n großer Zahl sich ZU  — Taufe meldeten Von seinen Feinden
ira Iu Manoel d(‚rde ©1 aber vergiftet, und al SCiIHNESte
1 erzählte *”Encarnacao, Vo em das olk Wund

Kurz VOT 1660 fielen dem Hasse Holländer wieder dr  e Patres
pfer, die VO Goa ach O10runterwegsnEin vierter

schwimmend entkommen. Im Juni desselben Jahres wurden
sten durch CIMe große holländische Flotte 11 Schrecken

SeSs zt, Ner Zeit, 8  C  ıst dıe gesamte Besatzung aus:  Nn WAar,

78 672 Lucas sprichthier Vvon dem 130 jährıgen Kapitän.
aC g el - Bericht 194 8319 v war Franz Fernandez 1635

90 Ja alt Bei Naca W steht nach aefr 212 (1613) Jahre.
79 Vgl e.1.€:8; Bouwstoffen L11 (s’Gravenhage 1895 248 Anm. 2

Valenti Beschrijving van OQud Nıew ostIndien IL, 2 (Dord-
en Amster 26) 125

Maumere 221 Cacegas 684 ss. 694
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den VO  — den Mauren VO Berray (Baraaı) bedrängten Christen
VOn Numba helfen Urc die wunderbare Erscheinung e1InNnes
oroßen Heeres erschreckt sol SI wıeder abgesegelt

(Ähnlich 1Ter dıe Missionsschicksale quf () nd 1)
Wie oben erwähnt soll Anton1io Taveıro un 1556 qauf der Insel

Tımor 5000 Christen SewOoNNenNn haben Auffallend i1st daß IA
sıch diese T1STen anscheinend Sar naicht gekümmer hat Erst
ach Janger Zeıt Sesen 15 1{8 sandte Anton1o0o as TUZ den
Belchior da Luz nach Men A be1 1fao, u  7 dıe Arbeıt TFavelilros
fortzusetzen. ort mu ßte also uch Tavelro wohl gewirkt en Die
Aussıchten für das Evangelium schıenen gunshg, der Öönıg ze1g
sıch eIchı10T7 sehr9Wenn auch die Vıelweiberel als schweres
Hindernis SCINeT Bekehrung entgegenstand. Aber leider IET Belchior

schwer unter dem feuchtheißen Klıma der nsel, daß siıch ach
sechs Monaten ezwungen sah., Tımor wıieder Zzu verlassen. Er nahm
el einen Sohn des Könıgs VO  = ena aıt der Malakka VOIN
Bischof Joa0 Rıbeiro Gayo miıt großer Feierliichkei getauft wurde.
Die Kaufleute, dıe qauf dıe Gunst eiNnes Vaters ANSeEW1€ESCH aren,
ehrten ihn einen Könıgssohn. iıhm diese rungen opfe
stiegen, ob achMena: zurückgekehrt, jedes relıg1ösen Einflusses
entbehren mußte., wırd uns N1ıC TzAahlt, WwWOo aber sagt Cacegas, daß

111S Heıdentum zurückfiel Ähnlich gın  S  g es mıt e1INem Missıons
anfang ı11 a der SudostKuste Timors, das den Domini-
kanerquellen Sar nıcht erwähnt wird. Der Könıg wurde getauft, fiel
aber nachher wıeder ab, weıl dıe Missıon aufgegeben wurde **

Alsdie Holländer 1613das ortVON Ol0OTr besetzten, standen di
Missionare wieder mıt Timor Verbindung. Apollonius Scotte fın
den TIE Dominikaners :38 den König VO  —_ Kupang auf,; aus de
hervorging, daß dieser sich bereit. er  xr‚ hatte, Christ werden
Bei der Ankunft der Holländer erklärte GE sıch ebenso bereıt ihren
Glauben anzunehmen Damals >  g  ab aber jedenfalls och keine
Christengemeinden dort Etwa un Jahre späater TEL Domi-

Ebd ss Vgl auch An  — da Encarnaca0, Breve Relacao
Lisboa 166

Ebd 111 307, Santos 31 , Die Jahreszahl ergibt sich 4AUS der Aus-
sendung durch Antonio da Cruz (T 1579 un dem Amtsantritt Ribeyro Gagos

84 Manoel dız dı Informacao da ‚ Aurea Chersones
Lıshboa 1807, 148; vgl Rouffaer l1. 6 208; 1599

Vgl den Brıef des Apollonıiıus Scotte v. Julı 1613 beı 21021
Bouwstoffen

86 Scottes Nachfolger van der Velde schreibt 61 Mai 1614 Booth, alle
Königevon Timor selien TOLZ des langen Verkehrs mıt den Portugiesen Heiden
NUur er König VOo  — Kupang habe eINISE Kenntnisse Vo der Religion. Desha
So. der Prädikant all den Broek dorthin gehen, der auf OlOr doch H1C

reichen konnte. Vgl Tiele, Bouwstoffen
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nıkaner nach dem Suden:;: vieleicht weıl ihnen uUrc den Druck
der holländıschen Besatzung cdie Arbeıt auf en Solorinseln Zzu sehr
erschwert wurde und 1111 Suden hessere Aussıchten wınkten Fıner
VON den dreıen, Antonıo de a2Cın S1INS wıeder nach
Mena dıe beıden anderen J020 da Annunc1acao und 1uU1S
Andrada SINSCHN nach das SiIiEC WI1IeE oben gesagt! nda oder
avu nannten > A dessen Tätıgkeit quf he1l
Cacegas Sar N1C. erwähnt wırd rzahnlt 111 16111 Bericht e  2881 dıe
Propaganda nach 1626 folgendes 95  as SANZE olk ist gu freundlich
un: verträglich leicht f Gesetze Gottes Zu bekehren Es etie
nıchts ubt ach 11Ne1Nem Urteil keinen Aberglauben nd 1st das
beste auf Inseln VOr acht Jahren schickten SIC nach Laran-
uka und baten Religi0sen Der esandte 1sSt heute INr OÖberhaupt
Ich SINg mıt Joao da Annunc1acao I, und vıele wurden Chrısten
Es sınd Kırchen dort und ZwWE1 Keligi0sen A 7 W E1 Orten W enn
mehr ; Religiosen da wuüurden sechs Jahren alle Christen
seıin

Lu1s Andrada kam VO o  1, scheint, J4 ach Timor,
worüber ‚„erzählt daß TEN rten, 11} 1 A + Q a un

bereıts viele Chriısten Va  en Die 1ss1ıon Tımor wurde
wieder aufgegeben, we1ıl CINISE Missıonare dem mörderischen Klıma
erlagen *®. J0oa0 da Annunciacao arbeiıtete quf zehn TE Jang,
bis Miguel Rangel als Visıtator ach O1lOTr kam Be1 der ersten Ver-
teılung SE1INeT Missiıonare SschHhıckte dieser VON ihnen ach o  1,
aber quch 1ımaor wurde nıcht qußer acht gelassen Den beiden
Missionaren VO  — U1Ss da Paıxao und Estevao do Rosarıo WarTr
bald och Raphael de el gefolgt Er Wr VO Aatiur ein

Aufunruhıger els der aber nach dem Höchsten strehte
angeekelt Urc. dıe Sıttenlosigkeit der Bewohner, seizte sıch mı
SEC1INEIMM eßdiener 111 C113n Boot un: 1eß sıch Vom Wınde treiben. An
deren ages andete ZU u 1111 Königreich A auf
'Timor (an der Ostseite der Bucht VO  a Kupang). Vom ortıgen Könıg
ward freundlich aufgenommen. Derselhbe ieß ıhm Kırche
hbauen, und Raphael taufte ihn m1t SCINEN Vornehmen und eröffente
eine Schule für die Kinder. Von dort aus dehnte GT: sSeINe Tätıigkeit

Ein Jahr VOT dem Fo;tgang Ndra:  as VO.  — Goa (also ohl 1627—28)
wurden sıeben Missionare nach. Rotti un Lamallara (Lamalerap, Sud-Lomblen)
geschickt. Vgl 159 S3D 1es ist das CINZISE Mal, e1INe Mission
auf dem nahen omblen erwähnt wırd. Wohl wiıird berichtet, daß infolge der
Wunderzeichen, die drei Jahre nach dem Martyrıum des 0230 Bautista de la
fortalezza und Simao da Tre de Deos, 1so 1m Jahre 1624 dort geschahen, sich
viele vVvon den Einwohnern bekehrten G I11 319 Von dem Erfolg
der 1ssion verlautet nıchts

Vgl 189 f 327
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Aaus uber das benachbarte Könıgreich Amarassı der Su  ustie
Timors gleichfalls der Önıg sıch taufen 1eß und der größte
Teıl SC1INeESs Volkes folgte Missıonare dıe ort spater wirkten,
klärten es gebe keine besser geordnete Gemeilnde als diese Als
Raphael ach sechsJähriger Tätigkeit Z atepute starh konnte
Chrıstovao de Santıago ıhm beıstehen der auf der Reise nach
Savu ach ort verschlagen worden WAarLr nd Raphaels Tätigkeıt
auf Tımor fortsetzte uch den öÖnıg VoNn Capham taufte Savu
(„grande —E WITrd 11UFTL 1er erwähnt

der WIEuf 1iımor wiıirkte ferner Chrıstovao Rangel
Raphael de eıga mıt KRangel nach OlOr gekommen Er
SIng ach dem Königreich S1ı  20 (Sillewan) der Nordküste
Timors Durch Geschenke wußte er den Önıg Dieser
schenkte iıhm dann einen Platz für Kırchenbau, WO Chrıstovao
zunächst feierlich eın Kreuz AUS Sandelholz errichtete Nach chönen
Erfolgen wurde ET VON Mohammedanern vergıftet konnte Z WAaLl SCII}
Leben reiten aber mmu dıe 1ssıon verlassen An Stelle irat

Bento SerTrao
Als 1111 Jahre 1640 der Önıg L VO olo Larantuka

zerstort hatte wandte sıch ach Tımor, uIn dort den portugıies1-
schen Eıinfluß brechen un das Christentum aUSZurotiten Zu
nächst bemächtigte sich der aufgestapelten W aren. Den Könıgenerklärte C  9 komme als Freund und als Befrelier VO dem u-
giıesischen Joche Dabei C mıt außerordentlicher Härte Sesen
Freunde der Portugiesen VOL 4000 Menschen schleppte als
Sklaven miıt sich fort Was aber ZUTLC. Ausrottung des Christentums
führen sollte,das schlug ı11NS$ Gegenteil. Er selbst wurde nach Se1INer
Rückkehr VO SECINEM S!  A Weıbe vergiftet qauf Timor aber
einıgten sıch die Freunde der Portugiesen, dıe zunächst ıin große Ver-
unsgeraten S und schlugen 1ı Verein mıt en Portugiesen
die Feimnde nıeder. In Larantuka sah Inan CIN, daß CS sıch um en
Bestand der 11ımor 1ssıon und den esamten portuglıesıischen
Einfluß andelte, und deshalb wurde alles INn dıe Mohamme-
daner zurückzuweisen denn schon W ar der VaJalle dem alle anderen
Könige unterstanden, Mohammedaner geworden und uchte dıe
andern Könige für den Mohammedanismus In den
Jahren 1640 und 4.1 wurden ZU diesem Zwecke TeEI miılıtärische Ex-
pedıtionen mı1 Musketieren unternommen., die nıcht NUur
ZU dem direkt gewunschten Erfolge führten, sondern gewaltige
Bewegung ZUm Christentum ZUTF olge hatten.

Als erste wurde die regierende Könıgin VON Mena AIl Junı3
1640 getauft, ann A Juli die Königın VO  w 11320 Es folgten e1iNe

> 665 SS.} dıe Lebensbeschreibung Raphaels 668
90 Ebd 666 s Ebd 673
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O el anderer KÖön1ı1ge, ute deren Einfluß auch ihre Nnier-5 gebenen em Christentum zugeführt wurden. Die Kunde VOL en
sroßen Bekehrungen ran auch nach Indıen, nd daraufhın wurden

weitere Religiosen nach en Solorinseln gesandt daß die Arbeıt
och weiıter ausgedehnt werden konnte **

Lucas A Catharina hietet u1lls nach BLG Schilderung der
sten Expediıtion ILauste der Kirchen: In Mena : EC1IiNe der

esidenz, eiInNneeıle VO  — der K und e1INE zweite acht Meılen an
7 ınwärts. Dort wirkten bıs ihrem Tode Mıguel do spiırıtu

nio un Manoel Resurreicao, welch letzterer Rufe hoher
Heiligkeit stand In L1 C1INe€E Kirche, dıe TO de Joseph bıs

SCINEIN JTode bediente Er aufte fast alle Untertanen des Reiches
A 11 UupaO) Anton1io de Jacıntho bereits fruher den

getauft un Ce1iN«e Kırche errichtet, taufte HU  > auch den
eil NeTr Untertanen In Manubao seizteAlvaro de

Leben lang chie Bek rungsarbeıt des Jaciınth
Dom goS fo eIiec Ki estand

uUu1ifte‘ ımnt Dom n T  ß
Inın r]Ja @ es

wirkt de ossa Se jele TE
Auf d ten Expedit Nn urd der K nıg Serv1ıao.,

ts Mohammed W AXs gezwungen, eEiNenNn Fez
efern chher wurde uch C 1 Ee1INn el SCr Chriıst der dıe
em christliıchen Glauben zuführte. CINE istnoch dıe Rede

Taufen i1 den Königreichen Ca &l un -

ATSchließlich, s berichtet ukas, WAar kaum CIM önıg mehr
Tımor, er nicht dıe auilie geheten hätte. So bat u11l die

ufeuch der KÖönıg VO T1ı ach nern el
gabegebotenen Nachricht 1640 auf 1111 Sanz

ors hairch un Mı ‚10NAar An de Missioni
deren Anteı der er 31gan bes

ho r hı VO (10a
Gener en w Die

SS10-Sı uf MOr orde te A ih beso pfe
tarb © He1ı la © L da Pas

S8508 gen wurde,
Be sfeije hkei beım ode christlichen‚dnische  on Lifac hinderı o

672 7
de ST D 1852 OoOUVvVer on

me hiRes storıque d nt Portugais Timor Cay Tijd
en volk nk (B V1a 1862

MOPH von 1
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Im Jahre 1648 wußten cdıe MN en Könıg VON
Dans wıeder für sıch ZU SCWINNEN der schon 1614 en Holländern
dıe Nıederlassung aselDs gestatiet hatte Damiıt begınnt aqauch fürvg F Tiımor wıieder Zeit utiıger Kämpfe, dıe Lucas A Catharına
eingehen beschreibt *®, quf die aber nıcht weiıter eingehen
können Die Holländer wurden menhrtfac geschlagen, besonders
Jahr 1656 nd 1665 100 woraufhin SIC den Portugiesen das Held uber-
heßen un sıch qauf Kupang nd Rotti beschränkten S1ie versuchten
auch quf "Timor en Kalvinismus auszubreıten, hatten aber W€EN1$
LEirfolg, 1691 S der Krankentröster Jan Diırkszoon 171 Larantuka
ZUL katholischen Kırche uüber, was jedenfalls für das Ansehen der
Patres e1ın ehrenvolles‘ Zeugn1s ist- Dıe protestantıische Gemeinde
zahlte 1695 Z 1704 34 Mitglieder101 Später hatten S1e mehr Erfolge,
besonders quf Rotti

Über den Fortgang der katholischen 1ssion en DUUFE

wenıge Nachrichten. Jedenfalls ist SIC mit der Zeit zurückgegangen
wesen Mangel . Mıssionaren. aber quch wesenh der ständıgen Ver
suche der Holländer, Unfrieden zwıschen den Kıngeborenen nd den
Portugiesen tıften Bei e1INem sroßen uIstan der heidnıschen
Königevon Timor ge die Christen und die Portugıesen 1 Jahre
1719 wurdendie beiıden Patres Manuel Rodriguez und
M el Vı VO den Aufständıschen erschlagen, ihre Kirchen
wurden zerstort un entwel 1731 wurde der Aufstand erNeuerL,be1l dieser Gelegenheitwird nocheın Manuel de Pılar

qannt er seiner Tugend 1n hohem Ansehen stand So
kann es derneh en  — 1722 dı Dominikanermiss
starke Zeichen de falle WI1 iTk; bıs 1754 stet
zehn Relıgiosen esa ten Missio Timor-S or-Insel
Dann SINS dıie Zahl der Patres weıter Be1i em 9 geme1ınen
Niedergang Portugal_ ar nichts ander erwarten, während

Tımor diıe Kämpfe zwischen schwarzen und weißen Portugiesen
eh eNnenNnun Holländern ruhıgeArbeıt erschwerten. 1804

en ht Missionare dort,; 1811 Nu  — mehr, dem aber
bal re i1lf geschicktwurden S1e verwalteten nochED  zwe we

llCT° rchen Mana Ojikusiund undZ WElKapellen  102.
I Jahre 1818g1ns be1ı inem Brande Zr Dilly das alte Archiv der

Dominik erm SS101 von arantuka zugrunde 103 In der etzten Zeıt
AA  YOT der her ahe die Jesu 1860) g  ıngen wegen des Priester-

Heere Bouwst ffen 111 9Q
Gacegas

101 Die aten bei ale tı]Jn, Cr

Vgl Affonso BA O: As pOSSesSSOoES portuguezas N Oceanıa
sboa 1867, nach Ro uffaer9256

K d Velden SJ
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mangels TE vorbeı 111 denen dıe Stationen quf Flores us nicht
104besucht werden konnten waäahrend dıe Hauptresiıdenz auf 11ımor Jag

Es W och CIN1SE alilgemeıne bBbemerkungen ubeı cı1e
Missıon anzuknuüupfen ZU1 urdıgung iıhrer Lrfolge insbesondere
uber ihre eth In den aiten Beriıchten wırd ber eiziere sehr
WENI£ gesprochen IDıie Missıionare hatten VO vornhereıiın erkannt
daß SIE sıch be1l der Miıssionierung erster Lınıe dıe aäupt-
3 nd dıe 112 11 wenden mußten, da besonders Völker
n]ıederer Kultur ihren Fuhrern folgen chon Anton10 da
TUZ richtete sıch danach 10  5 besonders aber G 1€s bel der Miss1ıon
VO Tımor hervor Dort ALn S fast I1NINEI dıe KÖNI1ge, dıe N-

SiINSecN und deren eısplie ihre Untergebenen A aulie uüuhrte Be
zuglıch der D &> dıe Mıssıonare, manchmal g-
STeNS schr rasch VOL SO fand dıe erstie feierliche Taufe 11A20 1

Junı 1641 SLiA die erstie feierlıche Taufe 1 Mena folgte schon
e Julhi 1641 Man sah aber nıcht VO dem Unterricht VOT der
aufTlfe aD Das wırd CISCNS betont Bei der Schilderung der Tauffeier
von ena el C3, daß eiINe große enge VON Taufbewerbern erst
waritien mußte bıs S1IE en notwendigen Unterricht empfangen
hatten ‚ Übrigens hatten Mena schon früherer Zeıt Missıionare
gewirkt

Soweıt möglıch WAarT, hatte jede Pfarre iıhren eıgeNeN ıkar, der
4aselbs resiıdıerte. Aber s scheıint, daß diese Residenz nıcht das
Sanze Jahr hındurch dauerte W enıgstens wırd uns AUS der ersten
Zeıt berichtet daß diıe KRelıgi0sen nıcht zahlreich SeNusSs un
hel den Gläubigen hleiıben und ınter In der Zeıit des Monsuns)

107ach OI1l01 zurückkehrten Dasselbe scheint hervorzugehen AaUS

der großen AAan der Religiosen ( die beı der Eroberung der
Festung 1613 siıch dort efanden; dasselbe berichtet Ndadrada für dıe
Zeit ach 1617 als gleichfalls die Zahl der Missıonare nıcht AauUuS-

eichte Damals tanden Larantıuka qußer dem Vıkarıius Jler eh
S10SCNH, dıe für elf Gememden or iırugen *108

Bei en Erwachsenen War oft nıcht 1e] ZU erreichen. So nahm
Nan siıch Sanz besonders der Kınder aln Auf iıhren Unterricht
wurde alle orgfalt verwendet Von der Christianıisierung VO  e ein-
Ende‚.Wwird Tzäahlt, daß dıe Kınder, kKnaben und ädchen,
MOrSeNSsun abends, dıe Sanz kleinen 1UrSin der Kırche Ver-
sammelt wurden ZU Gebet und Unterricht. Kınıge ÜCc  ige Jungen
sandte INan dann durch die Straßen und 1eß SI mıt lauter Stimme
dıe Gebete un dıe Glaubenslehre hersagen wobel dıe äanner an

104 Ebd
105 Cacegas L11 283 106 Ebd 676 107 Ebd 1II1 285
103 S 189 f 326 n 87
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den Hausturen un die Frauen im Innern 9a11eSs wıederholten 109 Von
Raphael da eiga erzählten WIT bereıts, daß qauf Timor für dıe
Kınder einNe Schule eröffnete. Das WT urchweg Grundsatz. hangel
berichtet diesbezüglich A dıe Propaganda ubı primum eccles1ias
doctrinarum in 155 partıbus er1g1imus UNAQUAYQUE dıe et p1ıe et solem-
niter instruuntur pueri et puellae in doectrina chrıstiana, quıbus
SACDE excedunt NOSTLTAaTteEes PUCTOS E,uropae 110 IDie Schulen W&I'él'l
jedenfalls ur Katechismus-, vielleicht auch och Sprachschulen
(S u.) Dazu 1 Hauptzentrum der 1SSION, qauf der Festung VO

olor, eın a  x I1} 11} errichtet „gemä den Bestim-
des Konzıils VON Trient‘. Man dort begabte und hbrave

junge eute für das Priestertum heranbı  en ZU zönnen un:! unier-
richtete S1e deshalh in der „Sanzen chrıistliıchen e  re, qallen
Gebräuchen. Lesen und Schreiben uınd Latein‘“. Die Zahl der Jungen
stieg bald qauf Alle irugen eiıne weıiße Soutane., Urc ıhren ılIier
bereiteten S1E ıhren Lehrern viele Freude, aber iıhr Unterhalt nd ihre
Erziıehung, dıe Fürsorge he1 Krankheıten hereitete ebenso große

ASchwierigkeiten Besonders tröstlich W  6  -  AT las Verhalten der Sem1-
narısten be1ı em Aufstand VO 1598, bei1 dem ZzwWwel VO ihnen eın
heldenhaftes Martyrıum erlhıtten. Wenn auch kein Priıester aUuUSs der
Anstalt hervorgıng, mußten dıe dort ausgebildeten Männer AB

einem ückgrat für dıe Gemeijnden werden, wI1Ie der artyrer Sal
vador A4AUS Finde, der 1614 Z Volumavo qauf Flores getoötet wurde nd
unter seinen schrecklichen OQualen seinem*‘ Bruder Botschaft schıickte,
ET möge aqausharren 1m Kampfe für den Glauben bis JL10d 112
Vielleicht a  en die öglınge des Semmnars auch als A h
gewirkt, worauf hinzuweisen scheint, daß die T1sten VOoONn nde
ach elfjährıger Abwesenhe1 ıhrer Missionare dıie Glaubenslehre und
dıe Gebete och kannten. Sonst ıst Katechisten nicht dıe ede
Als 1616 Joa0 9s Chagas qls Vısıtator ach N: kam, wollten ihm
dıe Eltern iıhre Kınder für das Seminar von OlOT mıtgeben Der diıe
Holländer hatten dasselbe zerstort. Kange!l aute s 1630 wieder uf

1153und estimmte Z7Wel Patres, die für as Seminar SOTSCH hatten
Nach der endgültigen Aufgz;he der Festung wiıird VON dem Seminar
nıcht mehr gesprochen.

Insbesondere lernten dıie T1stien diıe portugıesıische
Sprache, W1e es ın der esamten portuglesischen Kolonialmission
der Fal Wa  — Wohl wırd hıe und da erwähnt, daß die Missionare
auch dıe Sprache der Eingeborenen _erlérnten, aber das ist gewl
N1IC absoiute Regel gewesen. Bel der auilie erhielt jeder Chrıst einen

109 Ebd. U1 288 110 198
111 GCacegas 143 289 u. 297 V.
112 Ebd 309 S5.
138 Ebd
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portugıesischen VOr un Zunamen der qalte Famıllienname wurde
nıcht mehr geb 1UC. Dem an  E kulturarmen Olke uchte INall dıe
portugıiesische K ultur ZU vermiıtteln Wenn auch dıe Chrısten stolz qauf
diese „Bıldung AT s() wırd gewiß dıeser FKuropäismus manches

Verschärfung des Gegensatzes zwıschen Christen und Mohamme-
danern beigetragen en, dıe sıch stets als Adıe JTelden der TeıNel
aufführten Jedenfalls wurde die Arbeiıt der Missionare uUurc den
Fortfall der Sprachschwierigkeit wesentlich erleichtert; und konnten
SIC deshalb auch bei kurzerem Aufenthalt auf den nseln manches

114wırken Um dıe Heiden anzuzıehen un as Interesse der Chrıisten
wachzuhalten benutzte INnan sehr viel ja u C M tel Wo cdıie
Missionare gepredigt hatten errichteten S16 SCTIHE ein großes hölzernes
Kreuz SC OTIe oder 11 Ireıen e  © wodurch dıe EeVOlN-
e ständıg dıie Predigt des Kreuzes erınner wurde 115 Ferner

suchte I1HNan das olk für dıe Fei:erhchkeıi des () d N
eranzuziehen. „ SI1e freuen sich darüber, ‘“ SC  TeE1L Rangel, „auch
en  z S1C N1IC Christen werden, besonders, 7, em
undervollen Gottesdienst die Besch de hei de

Beispielder Christenhinzukommt. iıch durch CsSo de rehgıöse
eierlichkeiten suchte INan das Z fesseln, insbesondere Urc

die WIEC S1IE bel der Visitation des Joao das Chagas
1US erwähnt wurden.. DIie dort erwähnte Fastenprozession, Pro

15Sa0 sıxta fer1a, wurde quch SONS ehalten, besonders amn Kar-
freitag. eıtere Prozessionen 1€e€ iINnan E  4112 Karsamstag und am

Ostertag am Weihnachtsfeste, dem eın Bıld des Jesus-
kindes umhergetragen wurde.

Ferner für dıe Erzıehung des Volkes, Ja dıe Organisation
der ((GEemelmden großer Wichtigkeit dıe u N ,

DieBruderschaftsandach Nquıbus gaudent (Rangel) 116

ßoten einen Eirsatz für die hi Messe, WENN keinPriester gesgen wWar
mal War dıe Rosenkranzbruderschaft' bel ebt SeWiß uch
en der damit verbundenen Pro Dıievornehmsten
ilien gehörtenihr an, niemand, dereın tliches Leben führen

A ausgeschlossen Die Organisation der Bruderschaft bıl
11 ute noch enthält dıe Sprache: der Eing_eb_or{anerg vieleÜberbhbleibsel
Por jesischen:; werden ı noch portugiesischeLieder esungen, wenn

h ihr nichtmehr versteht. Vgl denArtıkel: „De kleine Soenda-
en tijd de! Portugeezen“ In  D „Onze Missıen1 ost- West-Indie“,

931 ( viele völliıg veraltete Ansichten und Erzählungen wieder VOT-
g

115 Ein stand INn Lamakera(Cacegas I1 299 s.), eın hes
chtet st angel Sıllavao, ben erwähnt. Vor einigenehnten chınes ın derEbene Raman bei Lahurus (o Missien in

en West 2
RaVgl emorıale 89 4 v
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dete dıe der Kirchengemeinde Der adja oder apıtano bıldete mıt
CIN1ISEN Vornehmen den Vorstand Dıieser wachte unter der ber-
eıtung der Missıionare uber dıe relıg1ösen Übungen der Christen,
dıe Einhaltung der ONN-nd Feıjertage /1e der Fasten, ber die
gemeıinschaftliche Verrichtung der Gebete. uber dıe Taufe der Kinder
uSs WD, Gewı1iß brachte diese Einriıchtung der 1SS10N großen e  en

'X  anz eigentumlıch für die Solor 1ssıon W ar cıe Ve
quıckung mıt er weltlıchen Macht OIlOrTr und 1ımor Waren

115zunächst keine „eiıgentlichen portugiesischen Besiıtzungen Der
Handel wurde UL als Privatsache VO eINISECN portugiesischen .4r
euten betrieben Diıie Regierungwollte sıch ı dıe Angelegenheıt nich
Zu sehr verstricken. Aber ohne en Schutz des weltlıchen Armes
C11Ne 1ss1ion untier den obwaltenden Umständen, unter den steten
eiIiahren un!' ngrıffen VO seıten der Mauren und späterder Haol-
äander eiNn Dıng der Unmöglichkeit. er dıe Mauren noch die
Holländer hätten unter ihrer Herrschaft e1INeE katholische Missıon se
duldet So erbauten dıe Missionare ıhrem chutze selhber die
“estung Vo olor, dıe SIC dann dem vönıg uübertrugen dıe kosten
des Unterhaltes trugen SIEC lange selber Anfangs ernannten SIC auch
selber den Festungskommandanten, traten aber annn auch dieses

D Recht Al den Önıg abh 119 Daraus ergaben sich indessen große Nach-
eiıle, indem dıe Kommandanten die Interessen der Mission
berücksichtigten. Deshalb bat Rangel sSseiINeTr Relacao den König

120un ückgabe diıeses qalten Rechtes Tatsächlich hatten die Patre
nachher F Larantukadie weltliıcheac. Händen ZUu groß
Verwunderungder Holländ C I ht verstehen konnten,

121 Die Solsich diePortugiesen _ en PCH regıerenlıießen
daten Vo  m} Solor, schrei 040 dos Santos, durchstreiften (im 1 Jah
hundert) die nseln ndhatten viele Kämpfe mıtden Mauren be
stehen, diıe SsS1Ie dort fanden, indem s1ıe einıge ihnen öteten, ande

vr  v

mıtWaffengewalt hinausjagten; un War ec1InNn TrTausamer rıeg
117 Missıen 230 Die en des Artıkels sıind nicht mit Quellen belegt,

scheinen sıch aber auf Mitteilungen der dortigen Missionare (vielleicht
]F Heıijnen stutzen. Vgl auch die Mitteilungen der Schw acılı

denat! Missionen, Freiburg 1885, 238, und N: Velden J! 286
WO erzählt wird,daß cdıe „Maestri Gonfrerıia“‘ uch dıe Kinder 1 der christlichen
Lehreunterrichteten.

118 Vgl den Bericht An 1das 190 „Es sind freie Völker
{[Uur die Kirche gewonnen‘‘ und 189 326 d, 85 sagtl 4 daß die Fürsten
Inseln die Oberhoheit des Königs von Spanien nicht anerkennen.

119 Vgl Cacegas LIL 285
120 Relacao 31l9v
121 1€ Bemerkungen Diemens und anderer Holländer ın Heer

Bouwstoffen 111 136 178a15 vremt, dat de Portugesen soodanich hunvan Pap
laten regeeren‘.
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laß dıe Patres dıe beı en Kırchen wohnten CIN1SE Leute
ihrem Schutze be1ı siıch hatten Jetzt aber gıbt $ Ur«c. dıe nNna:
des Herrn keine Mauren mehr qauf en nseln die dıe Christenheıt
bedrohten‘‘ 1202 dieses orgehen VO en Patres gebilligt oder Sar
befohlen wurde W 1E we1 s egenuber den staändıgen Raubübertällen
der Mohammedaner rechtfertigen WVartT 1aßt sich nıcht mehr fest
tellen Ebenso en dıe inge quf J1 ımor, anfangs gleichTalls

1  3die Missıionare dıe polıtısche Gewalt iM den Händen natten Diıie
Mohammedaner suchten dıe kıngeborenen ıhrem (:lauben ZU

ZWINSCH em wang wurde wıeder Gewalt entgegengesetzt Und der
gleiche amp quf en und LTod bestand zwıschen der issıon un
en Holländern Das Wr gew1b eINn Zustand, der der des Fvan-
gelıums an sıch zuwıder ist, aber der gute IT g1 Kampfe mit
dem W olf Sern auch SCII Leben für Schafe, un schön Wr
qauf jeden ug WI1e die Christen zusam menstanden und füreinander
eintraten, auch mıt Gefahr ihres Lebens Es scheıint nıcht, daß dıe
Gewalt gebraucht wurde, direkt Andersgläubige ZUIN katholischen
Glauben ZUu ZWINSEN. Wohl mußte der König Serv1aoSeEeINeEN Fez
abliefern. Aber SCINE Bekehrung Christentum Wr keine Be

124dingung für Begnadigung und I6 erfolgte erst später Auf
e1in gewaltsames Drängen Christentum scheint esS allerdings hın

daß dıe mohammedanischen engadgıs Solor ı ihren
Kontrakten aıt den Holländern sıch ıWG jegliche Propaganda für
en chrıistlichen Gl  en verbaten 12  J  J Wenn das richtig ist
CS sıch daraus erklären, daß die Sengadgis abgefallene T1sSten
en egen T1STIenNn Sins I  ıM mı Exkommuniıkahon und Zwangs-

126maßregeln VOTFr
Die u 1 der 1ssıon lag zunächst be1 dem General-

vikar arantuka Dieser unterstand VO Anfang &. em Vıkar
nd dem Biıschofe VON Malakka Durch dıe Bestimmung des Ördens-
generals Paulus Constabilis V Oll 1980 wurde diıeser Zustand bestätigt
nd zugleich angeordnet, daß der Generalvikar G0a wen1ıgsiens
alle TEI Jahre e1llienN Visitator ach Malakka schickten sollte 127

Niemals hat. woruber dıe Patres sich 1111 Rom beklagten, ein
BıS dıe Inseln betreten, und VONn den MisstionarCI konnte weder
Firmung- noch Priesterweıihe gespendet werden. Verschiedenthch
kam Inan qauf dıe Bischofsfrage zuruck aber ıe Schwierigkeit hıldete
AA

129 Sl V 123 DeGastro, Resume
Cacegas 681

125 So wurde 1m Vertrag VO  b 1618 ausgemacht, die Holländer ollten jedem
en Glauben lassen, ohne ıhn 1111 geringsten Zzu einem anderen Glauben ZUu be-
reden. Vgl Bijdragen eic 7/3 1907, 140

26 Rangel,; Relacao 314 v
127 MOPH, 229
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nach Andrada die Dotatıion, da der Könıg dıe uslagen für einen
Bischof be1l unabhängıgen Oilkern nıcht iragen woillte L

Dieser Mangel einer großzügıgen Organısation WTr einer der
Fehler. al em die 1ssıon krankte:; dann War der Nachschu VO  =
Missionaren durch dıe Ndische kKongregatıon ein ungenugender. Im-
merhın kamen VO 65 b A 129 aber das Waren
viel zu wenig be1l den sroßen Bedürfnissen, esonders WE den Miss10-
Naren gestattet wurde, nach Jahren zuruckzukehren! Diese Un

der Missionare WAar ein anderer Übelstand. Urc die
Erlaubnis der aldıgenAI ıIn das Kloster hoffte INnan vielleicht
dem relıg1ösen en der Missionare echnung L tragen, aber für
die 1SsS1o0nN Wa S1E VO großem achte1ı DIie Kongregatıon VOILL
Indıen 1m Verein mıt der portugiesischen Mutterprovınz ware ohl
stark WEeSCNH, eine entsprechende Zah VON Missionaren
stellen, WEeNnNn nıicht ein traurıger LWAStE zwischen den fih1 Indıae
und en 1111 Lusıtanlae dıe Herzen vielfach entzweıt hätte 130 So
aber konnte leider den Erfordernissen der Miıssıon nıcht ın allem
Genüge geschehen.

Immerhın mussen WIr Sagen, daß die portugiesischen 3881 indı1-
schen Dominikaner quf en Solorinseln Großes SEeWIr en Eın
großer Teıl der Bevölkerung ON olor, Adonara, Flores und Tımor
ist chrıstlich geworden. nter den SI  en Gefahren, Opfern und
Schwilerigkeiten hıelten die Dominıkaner die Seelsorge für diese
Christen auirec  $ soweit überhaupt möglıch a  ’ viele ıiıhnen
gaben Blut und Leben ın Z diesem Zwecke. Und dıe Ver-
hältnisse starker Waren wıe ihr uter 1  e S! haben S1€E doch eınen
Damm aufgerichtet Sesen Mohammedanismus und Protestantismus.

Damals noch, qls nach der Übertragung Larantukas 4al die Nıe
erlande Ur«c den Vertrag 18559 die Jesuıten den Schauplatz
der alten Dominiıkanermission betraten, ein großer eıl des
Volkes christlıch, WEn es sich auch be1ı der angen eıt des großen
Priestermangels größtenteıls U Namenschrıisten handelte 131 Und

128 Andrada, 190 10, dann verschiedene cta VON 1630, ferner
VOoO 16306, 638, die Eingabe VO Em Paceco
25 1646 192

Santo's 31v.
130 Vgl dıe VO 64 Mıtgliıedern der Kongregation unterschri:ebene Bıtt-

schrıft Vo 1627 131 2924 SS.
131 ach Kluppel, De OlOrT Eılanden, IN Tijdschr. OOÖOT Ind

un: 2 9 atavıa 1873,; 381 WAaIien es nochJ Christen, die C

Gebiet des Dom Gaspar on Larantuka gehörten. Es gab SONS noch Chriısten auf
der Nordwestseıte VO  } Adonara, dann auf Miıttel-Flores VOo.  e Mauweri bıs Sıka
bezar. Schw. Cäcılıa spricht (1 C von 3 N Getauften be1ı Larantuka.
ber christliche Erinnerungen ın Numba (auf Flores) vgl. S, Jets

ın Tijdschr. OOI Ind kunde 2 9 Batavıla 1877, 519 S (Er
fand NUur noch ‚ einen en Mann, der siıch Christ nannte, Nnamens Domingus).
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nıcht der raurıge Bruderzwist zwıischen den EKuropäern nfolge
der Glaubensspaltung hınzugekommen, infolgedessen dıe
sısche Herrschafft nd die portugıiesische Kraft VO Jahı Z anr
geschwächt wurde, Waren nıcht dıe Schwierigkeıiten übergrofß
SgewWweseCN, vielleicht dann qauf JEHNCH nseln A Nn der Welt
(Rangel) inmıtten VO  —; Heıden un Mohammedanern ein christliches
olk erstanden. Möge das diurch die Gnade (104tes den Miss1ıo-
ATenNn der Steyler Gesellschaf gelıngen, dıe se1t em anre 1913 das
a rbe der Dominıkaner ubernommen haben.

Missionsrundschau.
Von Dr. Anton FFrertaß Bad Driburg

Aus dem heimatlichen Missionsleben.
Die Zeıt der siıch iast überstürzenden Neugründungen on Missıions-

anstalten, Vereinen üund Zeitschrıliten cheint langsa er Periode der nOoTl-
wendigen ıinnerenKonsolidation uUuNnseTIes Lliche SS1O0NSWESENS en
und drüben vVoAtlantis:  en d eichen

daßückwirkenden Segen des Missi
ischenLändern sich eigende Vermehrung von oNS eEru
auch die meisten weltlichen Klerikalseminare eher Zuwachs als Rück-
gang U Priesterberufen und mehrfach, E ein1gerorts in Deutschland,

eine direkte erza. Berufen aufweisen 1. Auch für die Heran-
bildung C1INES eingeborenen Klerus den Heidenländern wächst das Ver-
ständnis, W1e der Rechens  aftsbericht des Opus Petrı: iür 922/23 be-
kundet. Von den 2 069 Ö04, 1Tre Gesamteinnahmen wurden 24{() 000
mittelbar ZUT Errichtun VO  — Eingeborenenseminaren verwendet, al
Subsidien gleichem ecke gegeben, der est meılst für dieAuslageUnterhaltung‘ von Kandidaten überwiesen

ank der Ende November V, die Stelle 1n€s INNıSeCNH
rite dieValutasturzes gelretenen stabılen ährung des deutsch L

schlimmste finanzielle _ Not de 1'=-
n a e n n a n kn

(Er fand NUur noch einen en Mann hrı namens Domingus).
Bei der Übergabe von Ost-Flore: an tan C ollander wurde

olk beruhigt durch den IMn fra Gregor10
167gl V. Velden,; 1Le

Selbst Frank men )riesterberufe wıieder In den Ver-
gten Staaten hat dıe Prieste 1923 N} 496 ZzZugenommMeN., Den 20 545

Pri ern stehen 8778 Theologie enten gegenüber. Die VorbereitungsschulenSIN rTOrts überfüllt Man hreibt diese Zunahme an erster Stelle der ıdealen
Werbek af desStudenten-Missionskreuzzuges Z Vgl S 1924
(VI) 5

men der einzelnen Länder sınd w1ıe folgt: el: 270gıCanada 000Lire, Vereinigte Staaten2292 460 LireI 3,04
olla 5593 Lire 46,79 Fres.X Holland 043

(:'_" 130 Fl en56 004 Lıre, Luxemburg 2000 Lire, Schweiz 151 Lire,
zusam me Lire. Vgl Bulletinde l’Union du CGilexge 1924, 3C
ber die tappen derAktion ur  e Eingeborenenpriester ıth IZur Frage en Klerus Nn den Heidenländern, 1: K 923/24 ff


